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in Krakau und Lemberg zu blutigen Zusammenstößen geführt
haben , die Frage energischer Maßnahmen gegen die Arbeits¬
losigkeit in den Vordergrund geschoben .

Voraussichtlich wird die neue polnische Reaierung wie
folgt zusammengesetzt sein :

Ministerpräsidium und Inneres : General Sklad -
k o w s k i ( bisher zweiter Staarsjekretär im Kriegs -
Ministerium ) .

Äußeres : Beck .
Finanzen : Kwiatkowski .
Soziale Fürsorge und Arbeit : Koscialkowski

( bisher Ministerpräsident ) .
Handel und Industrie : Roman ( bisher zweiter

Unterstaatssekretär im Ministerium für Außere - )
Justiz : Staatsanwalt Grabowski .

Die übrigen Ministers ) rsten bleiben voraussichtlich unver¬
ändert . In maßgeblichen politis -ben Kreisen wird darauf
hingewiesen , daß mit General Skladkowski einer der
nächsten Mitarbeiter des Marschalls
P i l s u d s k i an die Spitze der Regierung tritt .

Ein Toter , 18 Verwundete in Jaffa .
Jerusalem , 15 . Mai . Arabische Demonstranten

griffen in Jaffa nach den am Freitag üblichen Gebeten
in der Moschee Polizisten mit Steinen an . Die Beamten
feuerten . Ein Araber wurde getötet und 18 verwundet .

Auch in Acco , Veisan und Tul Karm kam es
zu Kundgebungen , die in Acco Verwundete forderten .

Die polnische Regierung zurückgetreten
General Skladkowski mit der Kabinettsbildung beauftragt .

Der umworbene Löon Blum
.

Eden in Paris . — Mussolini vertraut den kommenden Männern Frankreichs .
L6on Blums Programm .

Austritt Guatemalas aus dem Völkerbund .

Telegramm an Avenol .

Genf , 15 . Mai . Der Außenminister von Guatemala
hat dem Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol ,
unter dem 14 . Mai mitgeteilt , daß seine Regierung be¬
schlossen habe , aus dem Völkerbund auszutreten . Avenol
hat den Empfang des Telegramms unter Hinweis auf
Artikel 1 , Abs . 3 , des Paktes , der die Austrittsbe¬
dingungen festsetzt , bestätigt .
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Der Gegensatz Rom - London .

Qr ,
ätetlin , 16 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

AbteilungZ Der englische Außenminister Eden hat
aus der Ruckreise von Genf nach London gestern in
P a r r s Station gemacht und hat die Gelegenheit be -
nutzt , um seinen noch immer kranken Kollegen Flandin
auszusuchen und um sich mit Läon Blum über die
iilternationale Lage zu unterhalten . Der Aussprache
mit flandin dürfte keine größere Bedeutung zukommen ,denn fsflandin hat sich praktisch von seinem Amt als
Außenminister bereits zurückgezogen . Um so beachtens -
werter ist es , daß Eden sich geeilt hat , Fühlung mit dem

$ kommenden Ministerpräsidenten Läon Blum zu nehmen ,
r : Denn daß L6on Blum die Leitung des kommenden Ka¬

binetts übernimmt , das sich aus Sozialisten und aus
£ " e

.
n nnksburgerlichen Radikalsozialisten , die vermutlich

mit Herrn Chautemps den künftigen Außenminister
stellen werden , zusammensetzen wird , steht heute außer

k & ra9h ? -
s '

.st übrigens sehr charakteristisch , daß auch
’ Mussolin l sozusagen schon eine Verbeugung vor

U ~ .teleT kommenden französischen Regierung gemacht hat .
- einer Unterredung mit dem Vertreter des „ Matin "

, n der er nochmals betonte , daß die Annexion
: ° e s s r n iens „ endgültig und unwider¬

ruflich sei , erklärt er nämlich u . a . , daß in Frank -

H ttich jetzt Männer an das Ruder kommen würden , die
I " " wer das Bekenntnis abgelegt hätten , daß sie den
x Frieden wollten . „ Ich will nicht daran zweifeln

"
, so

H ' " Zte der Duce hinzu , „ daß sie damit anfangen werden ,
uns den frieden zu lassen . Ich habe Vertrauen zu

; ihnen .
"

Tatsächlich war das Motto der Programm -
re d e , die Läon Blum gestern hielt , Frieden und

? allgemeine Solidarität . Der kommende

| Mann Frankreichs lehnt es ab , sich irgendwie in die
E • innenpolitischen Verhältnisse eines anderen Landes

i einzumischen , und erteilt den Emigranten und Doktri¬
nären , die in ihm den willkommenen Fahnenträger in

- dem Kampf gegen Faschismus und Nationalsozialismus
i sehen wollten , eine unzweideutige Absage . Die Rede
l gipfelte jedenfalls in dem Wunsch nach allge -
: meiner Zu sammenarbeit . Sie hat begreif¬

licherweise Einzelheiten über die Außenpolitik der kom¬
menden französischen Regierung noch nicht gebracht .

ihr das amerikanisch - französische
Verhältnis einen etwas breiteren Rahmen einnahm ,o ' st 'das darauf zurückzuführen , daß Blum im ameri -
rrfiiischen Klub sprach . Wir unsererseits nehmen den
Vrunsch nach einer allgemeinen Zusammenarbeit zur
Kenntnis und warten ab , wie diese Zusammenarbeit in
™ Prakis aussehen wird . Inwieweit Blum und Eden
sich bereits verständigt haben , ist schwer zu sagen . Blum
durfte wohl Bindungen mit dem Hinweis darauf , daß
sein Kabinett noch garnicht gebildet ist , vermieden
haben .

Die englische Regierung ihrerseits scheint nicht
gerade gewillt , ihren Kampf gegen die italienische
Politik abzuschwachen . Sie hat ihren Widerstand gegen
erne Londonreise des R e g u s ausgegeben . Ja ,man spricht sogar davon , daß sie damit einverstanden
ser , dag sich der Regus , der in der englischen Hauptstadt
mit allen ihm als Souverän zustehenden Ehren emp¬
fangen werden dürfte , zur Junitagung des Rates nach
Gen f begeben wird . Aber auf einem anderen Gebiet
scheint England sich gegen Italien gewandt zu
haben , nämlich der ö st e r r e i ch i sch e n Frage . Es
wird in der Auslandspresse jedenfalls ganz offen darauf
verwiesen , daß England bei der Kabinettsumbildung
in Österreich seine Hand im Spiel gehabt habe , und
auch in London selbst wird bestätigt , daß der englische
Gesandte in Wien vor einigen Tagen , wenn auch in -
ofsizrell , gegen das Telegramm protestiert
h ? ? k , mit der der inzwischen aus der Regierung ausge -
schlffte Fürst Starh em berg den Duce zu dem
« reg m Abessinien beglückwünschte . Diesem Vorgehen
^ ll sich der sranzösische Gesandte angeschlossen haben .
Recht bezeichnend ist es , daß man nach der Meldung
eines amerikanischen Nachrichtenbüros in Wiener
Helmwehrkreisen erwartet , Mussolini werde
diplomatische Schritte unternehmen , um gegen
die Einmischung Englands und Frankreichs in inner -
österreichische Verhältnisse zu protestieren . Wir
können diese ausländischen Meldungen nicht nachprüfen
und nicht sagen , inwieweit sie die Dinge einwandfrei
darstellen Aber schon ihr Auftauchen ist charakteristisch
für die Zuspitzung der internationalen Lage und läßt
es begreiflich erscheinen , daß sowohl Rom als auch
London sich um die künftige französische Regierung
bemühen .

Blick in die Welt .

.
Der gewöhnliche Sterbliche wird der

Zert Ansicht sein , daß das Reisegeld , das die
gewonnen . Staatsmänner für ihre Fahrt nach Genf

ausgeben mußten , nicht gelohnt hat .
Wieder einmal hat der Rat — was von vornherein an -
äunehmen war — alle wichtigen Probleme vertagt .
Wenn man sich im Juni wieder zusammenfindet , dann
will man über Abessinien und über Locarno
reden , wobei man voraussetzt , daß bis zu diesem Zeit¬
punkt die deutsche Antwort auf die englischen Rückfragen
vorliegt . Diejenigen Fragen aber , die man diesmal in
Genf wirklich erledigt hat , waren nach der Ansicht der
gewöhnlichen Sterblichen wirklich nicht so wichtig , daß
sich die Staatsmänner dafür exira auf die Eisenbahn
setzen mußten . Ja , man wird vielfach hören können ,
daß der ganze E r s o l g der Genfer Tagung lediglich
eine Verschärfung der internationalen
Lage ist . Der italienisch - englische Gegensatz ist größer
denn je und wiederum droht Italien , nachdem es bereits
sein Desinteressement an den Arbeiten des Völker¬
bundes erklärt hat , mit dem Austritt aus dem Bund .
Die italienische Presse läßt überdies durchblicken , daß
Italien , das sich bereits nicht an den Genfer Be¬
sprechungen der Rest - Locarnomächte beteiligte , seine ge¬
samte Außenpolitik einer Prüfung unter¬
ziehen und neue Fronten aufbauen könnte ! Das hat
sichtliches Unbehagen in Paris ausgelöst und wiederum
beschwört deshalb die sranzösische Presse die Italiener ,
den Bogen nicht zu Überspannen und versucht gleich¬
zeitig auf die Engländer mit der Mitteilung einzu¬
wirken , daß ein Austritt Italiens aus dem Völkerbund
eine Massenaustrittsbewegung auslösen würde . Alle
diese und ähnliche Meldungen dienen zunächst einmal
der Vorbereitung der Fühlungnahme hinter den Ku¬
lissen , mit der die Zeit bis zur Wiederaufnahme der
Beratungen des Völkerbundes ausgefüllt sein wird . Es
bleibt zunächst also einmal alles in der Schwebe . In
London betrachtet man das offenbar bereits als einen
Gewinn , denn die englischen Regierungskreise zeigen sich
befriedigt darüber , daß wieder einmal Zeit gewonnen
ist . Freilich läßt sich auch das schöne Spiel mit den Ver¬
tagungen nicht endlos sortsetzen und eines Tages wird
auch London Farbe bekennen müssen .

Unterhaltungsbeilage .
----- —

Einer der engsten Mitarbeiter Pilsudskis .

Warschau , 15 . Mai . Die Regierung Koscialkowski
bat dem polnischen Staatspräsidenten ihren Rücktritt erklärt .
Staatspräsident M o s c i ck i hat den Rücktritt angenommen
und den General Skladkowski mit der Neubildung der
Regierung beauftragt .

_ Der mit der Neubildung des Kabinetts beauftragte
SfloMorojlt hat in den Regierungen des Äjarschalls

Pilsudiki in !echs Kabinetten in der Zeit von 1926 bis 1933
timt des Innenministers geführt . Er gilt als ein

. £ a " J1 ° er starken Hand und energischen Ent -
icheidungen .

Die innenpolitischen Spannungen , zu deren Überwin -
dung das neue Kabinett berufen sein wird , sind einerseits in

E n l Wicklung der Wirtschafslage begründet ,
m .letzthin zu den Devisenbeschränkungen und entsprechenden
Magnahmen auf dem Gebiet des Handels geführt haben .
Andererseits haben die von kommunistischen Hetzern ver¬
anlagten Arbeitslosenunruhen , die unter anderem
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Seltener fernen Mniprmf ) auf Lieferung des Blattes ober auf Rü -hahlung des Bezugspreises

Die englische Flotte im Mittelmeer .

Umgruppierung der Streitkräfte .

Loudon , 15 . Mai . Der in Gibraltar befindliche Ober -

^ fehlshaber der . englischen Heimatflotte , Admiral Sir
Roger Backhaus e , hat seine Flagge auf

'
dem Großkampf -

Ichiff ,,Rodney
"

gesetzt , da das bisherige Flaggschiff „ Nelson
"

am Donnerstag nachmittag nach England in See gegangen
ist . Die zur Mittelmeerflotts gehörende 20 . Zerstörer -
flottille begibt sich am Freitag von Gibraltar nach Malta .
Der britische Kreuzer „ Kairo "

ist am Mittwoch von
Gibraltar nach England abgefahren .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Samstag , 16 . Mai 1936

Das Ansehen der Regierung
Wachsende Baldwin hat , wie ein Blick in die
Unzufriedenheit englische Presse lehrt , durch die Genfer
mit Baldwin . Tagung nicht gerade gewonnen .

Immer wieder stößt man auf Artikel ,
die sich bitter über den Mangel an Führung beklagen .
Es sind dabei nicht nur die Kreise der eigentlichen
Opposition , die eine derartige Meinung äußern , sondern
auch in seiner eigenen konservativen Partei stößt Bald¬
win auf eine wachsende Unzufriedenheit . Die Situation
wird nun nicht gerade dadurch erleichtert , daß niemand
ein wirkliches Heilmittel weiß , sondern , daß vielmehr
der Kampf um die Sanktionen , der England in zwei
Lager spaltet , nun auch auf das Parlament übergreift
und daß die Trennungslinie mitten durch die Konser¬
vative Partei hindurchgeht . Freilich regen sich auch in
anderen Ländern Sanktionsgegner und ganz besonders
die jugoslawische Presse setzt sich neuerdings für die Auf¬
hebung der Sühnemaßnahmen ein . Daß das nicht aus
Liebe zu Italien geschieht , braucht wohl kaum besonders
betont zu werden . Tatsächlich leidet die jugoslawische
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Bombengeschwader über Jerusalem .

Starke Erregung unter der mohammedauischen Bevölkerung .

Jerusalem , 15 . Mai . Di « Erregung unter der mohamme -
banischen Bevölkerung über die bereits gemeldete Ermor¬
dung eines Arabers aus Hebron -hält an . Am Freitag
brachen in Jerusalem zahlreiche Swmmesangehörige des
Ermordeten ein , um ihrem Sippsgefetz folgend an den
Juden Blutrache zu üben .

Ein starkes Aufgebot von Polizei und Truppen be¬
herrscht alle Straßen der Stadt , da man tm Anschluß an
di « Freitaggebete in der Omar - Moschee Unruhen befürchtet .
Über Jerusalem kreist ein englisches Bombengeschwader was
feinen Eindruck auf die Bevölkerung nicht verfehlt .

'
Dies

und ein für die gegenwärtige Jahreszeit ungewöhnlich hef¬
tiger Gewitterregen dürften auf die überhitzten Gemüter ab -
kühlend wirken .
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SA . und Luftwaffe
Fahnenübergabe beim Jagdgeschwader „ Horst Wessel

"

General der Flieger Milch

er

der General

Wien , 15 . Mai . Am Freitagabend erfolgte die feierliche
Übernahme der Führung der Vaterländischen
Front durch Bundeskanzler Dr . Schuschnigg .

Der bisherige Generalsekretär Oberst Adam hielt eine

kurze Begrüßungsansprache . Er bat gleichzeitig für sich und
seine engeren Mitarbeiter , und zwar den zweiten General¬
sekretär

'
Mayr und den Vorsitzenden des Präsidialrates

Seidl , um Enthebung vom Amt , da , wie er äußerte ,
eine neue Führung auch eine neue Organisation erforderlich
mache . Er sei der Ansicht , daß er sein Amt als Bundeskom -

missär des Heimatdienstes nicht entsprechend ausüben könne ,
solange er gleichzeitig Generalsekretär der Vaterländischen
Front sei .

Dann übernahm Bundeskanzler Dr . Schuschnigg die

Entwaffnung der österreichischen Heimwehr
Abernahme der Führung der Vaterländischen Front durch Schuschnigg .

Starhemberg Protektor des Mutterschutzwerkes Nationalhymne
^

erhob « wird
" " ^ " ' bas ' om ’ * 3U 3

Um Starhembergs Verdienste um die Vaterländische

Nachbarstandorten der Wehrmacht . Mit dem Chef des

Stades der SA . waren fast sämtliche Gruppen¬

führer der SA . aus dem ganzen Reich anwesend , ferner

alle westdeutschen Gauleiter der NSDAP .

Pünktlich um 11 Uhr erschollen die ersten Kommandos

und der Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flreger

Milch , schritt unter den Klängen des Präfentiermarfches die

Front der drei Geschwadergruppen ab , gefolgt vom Stabs¬

chef der SA . , Lutze , und dem Befehlshaber im Lustkreis IV ,
General der Flieger Halm , dem kommandierenden General

des VI . Armeekorps Generalleutnant v . Kluge und Offi -

zieren des Generalstabes . Zu beiden Seiten des tonn « ,

umkränzten Rednerpodiums waren die vom Führer am 16 .Marz
genehmigten und gestifteten Gruppenfcchnen einstweilen noch

verhüllt ausgestellt . Die drei Gruppenkommandeure be¬

gaben sich zu ihren Fahnen . Mit dem Ruf „ Heil SA !, Herl •=

Flieger !“
begrüßte der Staatssekretär , mit „ Heil Flieger , <

Heil SA . !“ der Stabschef vom Mikrosthon aus di » abge¬
tretenen Formationen . Dann ergriff

Es ist der Geist , den ihm der Führer gegeben hat und den
fortpflanzte für die Zukunft unseres Volkes .

Meine Kameraden , wir geloben in Dieser Stunde , daß
die Fahnen , die dem Geschwader Horst Wessel heute über¬

geben wurden , für uns nicht nur äußere Zeichen fein sollen ,
sondern die Idee verkörpern , für die wir uns alle einsetzen ,
die Idee des Nationalsozialismus .

Als Stabschef Lutze geendet hatte , setzte sich der General
Halm an die Spitze der Parade , die von Oberst

"

Front zu würdigen , so erklärte Schuschnigg , werde er ihm das

Protektorat über eine besondere Einrichtung der Vater¬

ländischen Front , die auch stets die besondere Fürsorge

Starhembergs gefunden habe , anbieten : Das Mutter -

fchutzwerk der Vaterländischen Front .

schoß .
Sodann setzten sich die Fahnengruppen vor die in

Paradeaufstellung stehenden Geschwadergruppen . Hell leuch¬
tete Das goldene Gelb der Fahnen , die stolz im Winde flat¬
terten . Staatssekretär Milch richtete hierauf noch die ernste

Mahnung an die Flieger , diesen Fahnen und dem Führer
im Frieden wie im Kriege die Treue zu halten und jeder¬

zeit bereit zu fein , das beste für Volk und Vaterland zu

S
"

n , wie es Horst Wessel tat . Das Sieg -Heil auf den

rer und die Lieder der Nation klangen über den Platz .

Stabschef Lutze

nahm dann das Wort zu einer Ansprache . *

Er warf zunächst einen Rückblick auf die vergangene
=

Systemzeit und betonte sodann die besonders enge Verbun - '

Denheit zwischen der Partei mit ihren Gliederungen und 3
Iber Wehrmacht . Weiter dankte er der Mutter Horst Wessels
dafür , daß sie dem Vaterlande einen solchen Heldenfohkt ge¬
schenkt habe .

„ Der Geist Horst Wessels
"

, so sagte Stabschef Lutze ,
'

„ mutz wach bleiben immerdar "
. Es ist der Geist

der Männer , die nie nach Verdienst gefragt haben , sondern
immer nur : Wie kann ich am besten meinem Volke dienen ?

Stellungnahme des Heimatschutzes .

Wien , 15 . Mai . Nunmehr liegt auch eine offizieIle

Stellungnahme des He i m atfchutzes zur Umbil¬

dung der österreichischen Regierung vor . Die Samstag -

ausgabe «des amtlichen Blattes des österreichischen Heimat¬

schutzes „ Der Heimatschützer
"

bringt einen Leitartikel unter

dem Titel „ Der Führer wieder bei uns "
, in dem

u . a . gesagt wird : . .
„ Die Umbildung der Regierung hat großes Auuehen

hervorgerufen . Es wird begeistert begrüßt , daß Fürst Star -

Hemberg die staatliche Würde abgelegt >hat , um sich voll und

ganz der Führung des österreichischen Heimatschutzes widmen

zu können . Gerade in einer Zeit , in der entscheidende Maß¬

nahmen für Den Aufbau des neuen autoritären und stän¬

digen Österreichs notwendig sind , ist der geistige Motor für
die Aktionen , den der Heimatschutz daistellt , unentbehrlich
und die ungebundene Kraft des Führers eine Voraussetzung

für das Gelingen des Werkes . Der Heimatschutz hat noch

wichtige Aufgaben vor sich , die in der Durchführung des

Dollfuß - Programmes gegeben sind . Darüber zu wachen , baß
die Entwicklung rechtzeitig unt ) hundertprozentig vor sich

gehe , ist die Aufgabe des Heimatschutzes .
"

Nach einem Hinweis auf die Teilnahme führender Per¬

sönlichkeiten des Heimatschutzes an der neuen Regierung
richtet das Blatt scharfe Angriffe gegen die Tätigkeit des

Christlich - Sozialen Freiheitsbundes . Unter Berücksichtigung
dieser Umstände könne der Rücktritt Starhembergs von dem

Posten des Vizekanzlers nicht überralschenD wirken . Man
könne es begreifen , erklärt das Blatt weiter , daß es für den

Bundesführer unter Umständen eine Belastung dargestellt
habe , an verantwortlicher Stelle im Staate zu stehen , wenn
der Kurs nicht immer die notwendige Klarheit aufgewiesen
habe . Dadurch sei es möglich geworden , daß sich demokra¬

tische Tendenzen im alten Parteisinne breitmachen konnten ,
die im neuen Österreich und in der Verfassung keine Grund¬

lage hätten . Auch der Dualismus in der Führung des Lan¬
des habe manche Schwierigkeiten zur Folge gehabt . Diese
Zweiteilung der Führung habe sich nicht immer bewährt ,
was das Blatt nicht verwunderlich findet , wenn man berück¬

sichtige , daß es sich um zwei Persönlichkeiten handele , deren

Prägung und Charakter ein abgeschlossenes Ganzes bildeten .
Der Aufsatz geht dann auf die faschistische Gesinnung des

Heimatschutzes ein . Unter Hinweis auf die in der amtlichen
Verlautbarung über die Regierungsumbildung zum Aus¬
druck gebrachten „ sachlichen Meinungsverschiedenheiten

" heißt
es hierauf abschließend , sei die Absicht des Bundesführers
zu dem unabänderlichen Entschluß gereift , seine staatlichen
Funktionen zurückzulegen und außerhalb der Regierung für
den Aufbau und die Wohlfahrt des neuen Österreichs zu
wirken . _________________

Fliegerische Vorführungen .

Den Abschluß der Feier bildeten fliegerische Vorfüh¬
rungen des Iagdgeschwaders . Um 12 .30 Uhr startete eine
Kette Jagdeinsitzer zum Kunstflug . Eine Batterie des Flak¬
regiments ging in Stellung zur Abwehr . Drei Staffeln
starteten und zeigten den Hoch - und Tiefangriff auf die
Flakbatterie . Dann sammelten sich die fliegerischen Ein¬
heiten in der Luft zum Vorbeiflug in Formationen . Diese
Darbietungen zeigten mit aller Deutlichkeit , daß die Finger
der jungen deutschen Luftwaffe Hervorragendes zu leisten
imstande sind . Der Geist , der sie beseelt , ist Fliegergeist , ist
echter Soldatengeist , ist der Kampfgeist eines Horst Wesiel ,
dellen Name das Geschwader mit Stolz auf der Armbinde
trägt .

Dortmund im Zeichen der Flieger .

Dortmund , 15 . Mai . Schon in den frühen Morgen¬

stunden des Donnerstags hatte eine wahre Völker¬

wanderung aus der flaggengeschmückten Stadt zum

Flughafen eingesetzt . Auf allen Straßen marschierten SA .-

Stürme und Fliegerstürme der Lnftgaure,erve . fuhren die

Kraftwagen des Heeres und der Lustwaffe .

Die Züge der Reichsbahn und die Straßenbahnwagen zum

FI u ghafcm
^

wäre ü^ TüUt
. militärisches Bild , dassich am

Flughafen den Beschauern bot . 3n den blumengeschmuckten

Anlagen innerhalb der Kaserne des Fliegeraeschwaders
Horst Wessel ( Gruppe Dortmunds parkten die Kraftwagen .

Auf dem weiten Gelände des angrenzenden Flugplatzes

hatten sich die drei Gruppen des Geschwaders Dortmund ,

Werl und Lippstadt vor ihren Jagdeinsitzern in Parade¬

aufstellung aufgebaut . Seitlich davon waren bedeutende

Einheiten der SA .-Eruppe Westfalen ebenfalls in Parade -

ausstellunq angetreten . Unter den zahlreichen Ehrengästen ,

die in ihren Uniformen dem Gesamtbild der Beranstaltnng

ein besonderes Gepräge gaben , «befanden sich auch die M ul -

ter und die Schwester des deutschen National¬

helden , Frau Pfarrer Wessel und dnge Wessel der

Staatssekretär der Luftfahrt , General ^ ° r Flleger M r l ch

mit zahlreichen Offizieren feines Stabes als Vertreter Les

Reichsluftfahrtministers Generaloberst Goring der Stabs¬

chef Viktor Lutze , der Befehlshaber des Luftkreiskomman¬

dos IV General der Flieger Halm der kommaiftlierenbe

General des VI . Armeekorps , Generalleutnant v Kluge ,

und viel andere höhere Offiziere aus Dortmund und den

Führung der Vaterländischen Front . Er gedachte zunächst in

kurzen Worten des Gründers der Vaterländischen Front Dr .
Dollfuß . Dann dankte er seinem Vorgänger Starhem¬
berg und weiter den leitenden Funktionären , vor allem

Oberst Adam , dessen Enthebung vorn Amt er ebenso wie die

seiner Mitarbeiter bewilligte . Schuschnigg wandte sich dann
an die Amtswalter und kündigte an , daß er auf ein neues
Gelöbnis verzichte , erklärte aber , daß diejenigen , die aus Ge¬

wissenskonflikt ihm nicht Gefolgschaft leisten zu können glaub¬
ten , die Folgerung ziehen müßten . In seinen weiteren Dar¬

legungen betonte der Bundeskanzler , daß die V a t e r län¬

dische Front allen offen st ehe , die sich zum
neuen Staate bekennten , ohne Rücksicht auf Ver¬

gangenheit und Herkunft und ohne Rücksicht auf Meinungs¬
verschiedenheiten in nebensächlichen Fragen . Schuschnigg gab
dann wichtige programmatische Erklärungen ab , die die

Einheitlichkeit der Führung sichern sollen , die unter
automatischer Zurückdrängung des Heimtschutzes
vor sich gehen werde . Diesem werde sein bis¬

heriges Vorrecht , das Tragen von Waffen ,
genommen werden . Die Doppelgleisigkeit der bis¬

herigen Staatsführung müsse unter allen Umständen beseitigt
werden , da sie bei wichtigen Entscheidungen zu Verzögerungen
geführt habe . Grundsätzliche Mißverständnisse mit Starhem¬
berg hätten eine rasche Entscheidung notwendig gemacht .

Sodann nahm Bundeskanzler Dr . Schuschnigg eine Reihe
von Ernennungen vor , und zwar zum neuen Generalsekretär
der Vaterländischen Front den Staatssekretär zur besonderen
Verwendung Guido Zernatto , zum Stellvertreter des

Führers der Vaterländischen Front Vizekanzler Baar -

Bahrenfels und zum Landesführer von Wien der Wiener
Bürgermeister Schmitz . Der Posten des Landesführers von
Wien war durch die Amtsenthebung des in den Phönix -
Skandal verwickelten Oberstleutnant Seifert frei ge¬
worden .

Sodann kündigte Schuschnigg an , daß einer der nächsten
Ministerräte bereits ein neues Gesetz der Vaterlän¬
dischen Front verabschieden werde , desien wichtigste Be¬
stimmung die Einführung von Führerräten bei der Bundes¬

führung der Vaterländischen Front in Wien und bei den
einzelnen Landesleitungen sein werde . In diese Führerräte
würden Vertreter der einzelnen Stände , der Arbeiterschaft
und um das Wohl Österreichs verdiente Männer und Frauen
berufen werden . Die Führerräte würden zu allen wichtigen
Fragen beratend Stellung nehmen dürfen .

Von besonderer Bedeutung war dann die Erklärung
Schuschniggs Über die BildungeinerFreiwilligen
Milk z der Vaterländischen Front . In diese Miliz sollen
alle aufgenommen werden , die im Rahmen der Vaterlän¬
dischen Front zur freiwilligen Dienstleistung bereit seien .
Diese Miliz solle nur Ausführungsorgan der Vaterländischen
Front sein , wobei auf die eng sie Zusammenarbeit
mit Heer und Polizei besonderes Gewicht gelegt
werde . Mit besonderem Nachdruck betonte Schuschnigg , daß
es neben dieser Miliz keine freiwilligen Waffenträger mehr
geben werde .

Zum Führer der Miliz ernannte Schuschnigg seinen
Stellvertreter in der Bundessührung , Vizekanzler B a a r -
Bahrenfels .

Von gleicher Bedeutung war die Ankündigung , daß künf¬
tig in der Fahne der Vaterländischen Front neben dem
Krukenkreuz auf rotweißrotem Grund auch die grünweißen
Farben des Heimatschutzes zur Geltung kommen würden , um
so auf diese Weise die geleisteten Dienste des Heimatschutzes
zu symbolisieren . Die ZeitderRivalität zwischen den
verschiedenen Organisationen müßte unweigerlich jetzt zu
Ende fein .

Eine weitere Maßnahme kündigte Dr . Schuschnigg in
bezug auf die Nationalhymne an . Bei allen Veranstaltungen
der Vaterländischen Front werde künftig imAnschluß an
die bisherige Bundeshymne das Dollfuß -

Halm an die Spitze der Parade , die von Oberstleutnant
Döring angeführt wurde . Nach «der Fliegerparade folgte der

Vorbeimarsch der SA .- Eruppe Westfalen , den der Stabschef
abnahm . Dieser Vorbeimarch war ein Symbol : Durch nichts
konnte besser die innige Verbundenheit ber Wehrmacht mit
der Bewegung und ihren Gliederungen zum Ausdruck ge¬
bracht werden .
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Wirtschaft schwer unter den Sanktionen , die heute ja
jeden Sinn verloren haben .

So aufmerksam man natürlich auch in

Badoglios Rom die Entwicklung der gesamtpolitischen
Aufgabe . Lage verfolgt , so läßt man sich andererseits

doch auch um keinen Fingerbreit von dem

einmal eingeschlagenen Wege abbringen . Man ist sich
dabei vollkommen klar darüber , daß die Koloni¬

sierung Abessiniens keine leichte Auf¬

gabe ift Es ist auch kennzeichnend , daß die Truppen -

und Materialverschiffungen nach Ostafrika zunächst fort¬

gesetzt werden . Vadoglio dürfte seine nächsten Aufgaben
vor allem darin sehen , dieAbessiniervöllig zu
entwaffnen — er schätzt die Zahl der in ihrem Be¬

sitz befindlichen Gewehre noch auf 100 000 — und durch

Besetzung aller wichtigen Grenzplätze jede weitere

Waffenzufuhr zu unterbinden . Daneben wird der

Straßenbau eine sehr wichtige Rolle spielen . Was

hierin bis jetzt schon geleistet worden ist , geht aus einem

Bericht des italienischen Oberkommandos hervor . Da¬

nach sind bis jetzt nämlich im bisherigen Kampfge¬
biet 3 5 4 0 Autostraßen gebaut worben , das ent¬

spricht der 3 (4fachen Luftlinie zwischen Königsberg und

Köln , und zwar Straßen , die durchweg für schwere Last¬

wagen und für Geschütze benutzbar sind . Abgesehen von

den kleineren Brucken wurden nicht weniger als 1114

Meter Brücken über 20 Meter Länge gebaut . Ob

sich die Italiener auf die Dauer mit der Tatsache ab -

sinden werden , daß die einzige Eisenbahn , die Abessinien
mit der Außenwelt verbindet , in dem

. französischen
Hasen Dschibuti endet , ist eine offene Frage , die auch

den Franzosen bereits einige Sorgen macht .
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das Wort zu folgender Ansprache :

„ Wir Haden heute das Geschwader „ Horst Wesiel "
, das

vor einem Jahre dem Führer , zu feinem Geburtstage ge¬

schenkt wurde , in Dienst zu stellen . Wir verdanken

dieses Geschwader der SA . , die vor einem Jahre

dem Führer die Mittel zur Verfügung stellte , um die Flug -

zeuge dieses Geschwaders zu beschafftm . Em jeder <531 .»

Mann des ganzen Deutschen Reiches hat mit dazu beige -

tragen . Damals haben wir der SA . unseren Dank ausge¬

sprochen und heute soll das Geschwader in Dortmund in

Dienst gestellt werden . Ich habe die SA . und alle Führer
der SA . nach Dortmund gebeten , um auf Befehl unseres

Oberbefehlshabers , Generaloberst Göring , das Geschwader

vorzustellen und vorzuführen . Unser Oberbefehlshaber
wollte eigentlich heulte selbst hier sein , wurde ober davon ab¬

gehalten , weil er wichtige Aufgaben zu erfüllen hat , die ihm

vom Führer übergeben worden sind . So bin ich beauftragt ,
ihn hier zu vertreten . Mit seinem Herzen weilt er aber

zur Stunde unter uns und sieht seinen Kameraden von der

SA . und von Der Luftwaffe ins Auge .
Als das Geschwader vor einem Jahre gestiftet wurde ,

hat der Führer selber den Namen für das Geschwader aus »

gesucht : Es trägt den Namen „ Horst Wesiel
"

, der als Vor¬

bild für die unzähligen Kämpfer der SA „ die im Kampf

für die Bewegung ihr junges Leben opferten , zu betrachten

ist . Mit dem Namen Horst Wesiel nimmt die junge deutsche

Luftwaffe Die Verpflichtung auf sich , in allen Zeiten als be¬

geisterte Kämpfer des Führers dazustehen zum Schutz ber

deutschen Heimat und des deutschen Volkes . Das Ge¬

schwader ist durch diesen Namen verpflichtet , für alle Zeiten
die Treue zu halten . Das Geschwader liegt hier im Westen
des Reiches , in Dortmund , dort , wo die deutsche Arbeit

wohnt und wo früher keine Truppen gelegen haben . Heute
aber schickt das neue Deutschland mit Stolz feine Truppen in

die Kasernen und Quartiere .
"

Nach der Ansprache erfolgte die feierliche Übergabe der

Fahnen . Der Staatssekretär übergab jede einzelne der drei

enthüllten Fahnen unter den Klängen des Präsentier ,

morsches mit besonderen Fahnensprüchen dem herantreten¬
den Gruppenkommandeur , während eine Flakbatterie Salut

Adler Reinfall .

Ein mysteriöser Kaufvertrag als Material gegen
Erotzbritailnieu ?

London , 15 . Mai . Der „ Daily Herold "
berichtet eine

sensationelle Geschichte über einen Kaufvertrag von
drei Millionen Dumdum - Geschossen für
Abessinien , der offen hat unter Ausnutzung der Un¬
kenntnis des abessinischen Gesandten in London eingeleitet
wurde , um der italienischen Regierung ein Dokument in die
Hand zu spielen , das als Material zur Propa¬
ganda gegen Großbritannien benutzt werden
könnte .

Ein gewißer Oberst Gustav M e zier , so schreibt der
„ Daily Herald "

, überredete den abessinischen Gesandten , einen
Auftrag zum Ankauf von drei Millionen Stück Patronen
mit Weichspitzgeschoßen in Birmingham zu unterzeichnen .
Die Patronen wurden tatsächlich niemals
geliefert , dagegen sind Photographien des unterzeich¬
neten Kaufvertrages von der italienischen Regierung
dem Völkerbund „ als Beweismaterial "

zugegangen .
Der abessinische Gesandte habe , wie der „ Daily Herald

"

weiter berichtet , offen zugegeben , daß er das Doku¬
ment unterzeichnete , da er nicht gealmt habe , daß es sich in
Wirklichkeit dabei um Dumdum -Geschosse handelte . Er habe
nichts mehr in der Angelegenheit gehört , und der mysteriöse
Oberst Mezler sei danach verschwunden .

V i
' ■

. ..
...

- L
»

.
.U

U
LU .:-

■ • -t
...

. .
.

..
.

.>i
,4

a .■
...

..
..



Wiesbadener TagblattSamstag , 16 . Mai 1936 .
Nr . 133 . Seite 3 .

StadtnachricMen

neuen

Der nordische Dichter Mikkjel Fönhus , der uns schon
durch vier früher erschienene Tierbücher erfreut hat , schenkt
uns letzt diesen soeben bei C . H . Beck , München , erschienenen

Die erste Reise im D -Zug .
NSV . - Kindeftandverschickung . Helfe auch du uns

zur neuen Kraft . Werde Mitglied der NSV . Der
Amtswalter wirbt um deinen Beitritt .

Wölfe jagen Renntiere
Von Mikkjel Fönhus .

Helft alle mit am Bau von Jugendherbergen
und Heimen !

Ein Aufruf zum Reichsjugend - Opfertag .
Anläßlich des Reichswerbe - und Opfertages

des Reichsverbandes der deutschen Jugend¬
herbergen am 16 . und 17 . Mai haben die Reichsminister
Göring , Dr . Goebbels , Dr . Frick , Eeneralfeldmarschall von
Blomberg , Rust , Kerrl , Dr . Frank , Darrs , Seldte , Freiherr
von Elz - Rübenach , Graf Schwerin von Krosigk , Dr . Eürtner
und der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von
Schirach , nachstehenden Aufruf unterzeichnet :

„ Durch alle Gaue unseres schönen freien Vaterlandes
wandern heute die fröhlichen Gruppen deutscher Jugend . Aus
ihren Liedern klingt die Liebe zu Volk und Führer .
Sie kommen aus den Straßen und Gassen der Städte , aus
den Betrieben und Schulen . Sie wollen Deutschland
sehen und es kennenlernen , dieses Deutschland , das
durch die Tat des Führers schöner geworden ist . All unsere
Sorge und die Liebe des Führers gehört dieser Jugend , die
einstmals unser Werk weiterführen soll . Wir wollen ihr
helfen und mit uns jeder deutsche Volksgenosse . Seift mit
om Bau von Jugendherbergen und Seimen !"

-tzt diesen soeben bei C . $ . Beck , München , erschienenen
. , der zeden fesseln und bezaubern wird ,dem nordischen Lebensgefühl und nordischen Natur etwas
bedeuten . Der Schauplatz des Buches ist wiederum die groß -

L artige nordische Eebirgswelt Lapplands mit ihren unend¬
lichen Waldern ihren weiten Tälern und zahllosen Seen und
Mooren . Nachstehende Probe kennzeichnet das Wesen dieser
Darstellung .

Das Wetter .

Gewitterneigung und Abkühlung mit nachfolgender
Besserung .

erwartet , brachte die vergangene Woche nach an¬
fänglich kühlerem und veränderlichem Wetter bald wieder

^ eLerUre^ ' Abkühlung, welche sich pünktlich an den

- ^ « „^ helllgen einstellte , mag für viele Menschen' jndlich gewesen sein , den Charakter eines Mai -
kalteruckfalles hatte die Temperaturerniedrigung jedoch nichtDie Eisheiligen brachten diesmal nur eine starke Abkühlung
aach vorausgegangener kräftiger Erwärmung . Wohl hatte
bch ° ^ .° ° rrgen Wochenende die typische Kälterückfallswetter -
L“ 9e " ut tiefem ßuftbrud über « üd - und Mitteleuropa und
steigendem Druck über dem Ozean ausgebildet . Die Druck¬
geyensatze waren aber so gering , daß eine kräftige Nordwest -
.̂e? .wuna nicht zustande kommen konnte . 3m übrigen war die

kühlere Meeresluft anhaltend mit feuchtwarmen Luftmassen
vermischt , die von Sonntag an starke Bewölkung und ver -
einzelt auch leichte Regenfälle verursachten . Infolge der
^ ^-eten löewolkunggingen besonders die Tagestemperaturen

। erhebNch zuruck . Die Nachttemperaturen hielten sich bei nur
- ' ^ wacher Ausstrahlung zunächst unverändert hoch . Erst die- mit der Verlagerung des atlantischen Sochs nach Mittel -

1 europa am Mittwochabend einsetzende Aufheiterung brachte- eine stärkere nächtliche Abkühlung , welche die Temperaturenbei uns bis auf 8 Grad , nördlich des Taunus bis auf 5 Grad
E

• stiften liest . Von Donnerstag an wurde das Wetter dann
wieder überwiegend durch das über Mitteleuropa liegende'
^ ^ ^ einem skandinavischen Hoch in Verbindung stehende- Hochdruckgebiet bestimmt . Es heiterte vielfach auf und die
Temperaturen , welche in der ersten Wochenhälfte nut die
jahreszeitliche Sohe von 17 bis 18 Grad erreicht hatten
stiegen am Freitag wieder bis auf 22 Grad an .

Durch die Entwicklung der Wetterlage in den letzten
^ agen rst beständig schönes Wetter aber noch nicht gewähr¬
leistet . Die rasche Erwärmung begünstigt die Ausbildung' einer Tiefdruckrinne , die sich zur Zeit von einem im Nord¬
westen liegenden atlantischen Ties aus über Frankreich er¬
streckt , und die vorausstchtlich noch am Wochenende weiter
ostwärts wandern wird . Bei ihrem Vorüberzug sind wieder
gewittrige Störungen zu erwarten , die aber ebenso
wie die nachfolgende Abkühlung schon bald einer aber -
maligen Wetterbesserung Platz machen werden .

Drüben auf der norwegischen Seite der Grenze reckte
der Jsengaeldajökel , der Jsengaeldagletscher , seinen Buckel
rn die Luft , blau und silberglänzend , eine Simmelsburg aus
Eis und Schnee .

Der Gletscher lag da und streckte seine Arme gierig nach
mehreren Richtungen aus , hinunter zu der schneefreien Erde
wo die Blumen so vertrauensvoll bis an den Rand der
todeskalten Eletfcherhalden blühten , die sich streckten und
reckten , um dieses treuherzige Vlütenleben zu vernichten :
aber sie wurden immer wieder von der Sonnenwärme zum
Stillstand gebracht .

Ganz oben auf dem Gletscher , 600 Meter näher dem
Himmel als andere Berge , ragte der Jsengaeldagipfel . Er
konnte weit nach Westen Hinschauen , über zahllose scharfe
Spitzen , die wie die Zacken einer umgelegten Egge aufstanden .
Und hinter ihnen , ganz draußen im Westen , wurde die Erde
flach , war nur noch ein Blau , das zum Schluß mit dem
Himmel selbst verschmolz . . . Aber nie hatte irgendein
Mensch dort auf dem Jsengaeldagipfel gestanden und auf die
weite Fläche geschaut , die das Meer war .

Für die Lappen log etwas Unheimliches über diesem
mächtigen Jsengaeldagletscher : sie mochten ihn nicht , sie hiel¬
ten sich am liebsten fern von ihm . Und sie erzählten , daß ein¬
mal eine Renntierkarawane den Gletscher hinaufgezogen fei .
Aber weder Menschen noch Renntiere hat man spater je
wieder gesehen .

Auf der Ostseite , ganz nahe bei Jsengaeldagipfel war ein
kleinerer Gipfel , und in dem dazwischenliegenden Tal schob
sich ein Eletscherarrn herab . Auf diesem Gletscherarm lag
eines Tages eine kleine Renntierschar , sie war dort hinauf¬
gezogen , um sich vor den Fliegen und Mücken zu retten , die
sie in der Sommerhitze quälten . Über den Mooren war die
Luft jetzt ein einziges Summen von Mücken .

Da lagen sie , die grauen sommerfeisten Tiere , die freund¬
liche Gletscherkälte unter sich und die heiße Glut des Juli -
Himmels über sich . Siet war es gut ein Renntier zu fein ,
sie lagen da und schloffen die Augen halb : nur eines von
Ihnen stgnd aufrecht , ließ den Kopf ein wenig hängen , wie

80 Jahre Verein deutscher Ingenieure .

Die 74 . Hauptversammlung des VDJ . in Darmstadt .

— Darmstadt , 15 . Mai . Am 12 . Mai 1936 jährte sich
zum 80 . Male der Tag , an dem der Verein deutscher
Ingenieure gegründet wurde , der heute mit rund 36 000
Mitgliedern der größte Jngenieurverband der Welt ist . Die
74 . Hauptversammlung des Vereins , die vom 26 . bis 29 . Mai
in Darmstadt in enger Verbindung mit der Sundertjahrfeier
der Technischen Hochschule Darmstadt stattfindet , wird daher
neben der technisch - wissenschaftlichen Arbeit der Rückschau
auf die vergangenen acht Jahrzehnte seines Wirkens für die
deutsche Technik gewidmet fein .

Der Verein deutscher Ingenieure brachte schon im vorigen
Jahrhundert den Gedanken der Vereinheitlichung der tech¬
nischen Massenerzeugnisse zur Geltung und führte die Nor¬
mung , die heute für das gesamte technische und wirtschaft¬
liche Leben ausschlaggebende Bedeutung Hut , in Deutschland
ein . Aus ihm und unter seiner Mitwirkung entstanden
wichtige technische Verbände und Arbeitsorganisationen .
Wenn die deutsche Technik Weltgeltung errungen hat , so hat
die Arbeit des Vereins deutscher Ingenieure daran maß¬
gebenden Anteil gehabt . Das nationalsozialistische Deutsch¬
land schenkte dem Verein deutscher Ingenieure neue große
Ziele und weitere ausgedehnte Arbeitsgebiete von größter
Wichtigkeit . Gilt es doch , dem deutschen Volke die Nah -
rungs - und Rohstoff - Freiheit zu geben und feine Wehrfähig¬
keit mit allen Mitteln zu steigern .

Die 74 . Hauptversammlung des Vereins deutscher
Ingenieure wird ein anschauliches Bild von diesem Gemein «
schaftsschaffen und seinem die deutsche Technik verbindenden
Wirken geben . In ihrem Rahmen hält eine Reihe ihm als
Fachgruppen angehörender technischer Vereinigungen ihre
diesjährigen Hauptversammlungen ab , so tagen in Darm¬
stadt die Automobil - und flugtechnische Gesellschaft im
VDJ ., der Verein deutscher Heizungsingenieure im VDJ .
und der Verein deutscher Revisions -Ingenieure im VDJ ., in
Karlsruhe der Deutsche Kälte -Verein im VDJ .

Eine Feierstunde wird am 28 . Mai in Anwesenheit des
Reichsstatthalters und des Reichsministers für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung die Angehörigen und Freunde
der Technischen Sochschule Darmstadt und die deutschen
Ingenieure zu gemeinsamer Feier des 100jährigen Bestehens

Als der Wolf sich wieder ein wenig erholt hat , sieht er
einen Felsbrocken , der aus dem Wager herausragt , er
krabbelt dort hinauf , bleibt dort auf allen vieren liegen
und sieht sich verständnislos um .

Sie sind in eine Gletscherhöhle geraten , die nicht sehr
tief ist , aber an den Seiten ragt nur die glatte Eiswand
hinauf . Die Höhle ist etwa achtzig bis zehn Renntierlängen
lang , doch schmal . Sie ist an einer Felswand innen im
Gletscher entstanden ; die eine Längsseite bildet der Fels , die
andere das Eis .

Aber von oben , wo die Tiere einbrachen , sinkt das Tages¬
licht herab , ein gebrochenes Licht , es herrscht sanfte Dämme¬
rung hier unten . Und in diesem Salbtag schimmert das Eis ,
blau und flaschengrün ; große und kleine Eiszapfen hängen
ihre Spitzen nach unten . Wasser tröpft von ihnen herab wie
von den Wänden und der Eisdecke droben . Die Seefläche auf
dem Grunde der Sohle wird unaufhörlich von diesen Tropfen
zerhackt .

Und diese Tropfen fallen hörbar , jeder erzeugt ein
kleines Geräusch , das Ganze wird zu einer Art Musik , ver¬
halten ^ und düster . In der Gletscherspalte zu beiden Seiten
der Sohle klingt es wie schluchzende Stimmen , von Wesen ,
die hier für ewige Zeiten eingeschlossen sind . . .

Nahe der Felswand , wo das Wafler seichter ist , ragen
viele Renntiergeweihe hervor , die gebleichten Sumer jener ,
die früher hier heruntergestützt sind .

Triefend naß und schlaff liegt der Wolf auf dem kleinen
t^ elsblock , auf den er sich hinaufgerettet hat ; der Block ist
gerade so groß , daß er knapp darauf Platz hat . Wenige
Meter von ihm entfernt steht der Rennbock ihm zugewandt
im Master und starrt ihn an , ohne sich zu rühren .

Aber der Wolf verspürt keine Lust mehr , anzufallen oder
zu reißen ; es lebt kein Mord mehr in seinen Augen , sie sind
wie Kenntieraugen , angstvoll und ratlos . Denn was be¬
deutet das ? Was ist mit ihnen geschehen ? Sie find gefangen
und sie sehen , daß sie nicht wieder herauskommen werden .

So liegt das eine Tier und so steht das andere , stunden¬
lang .

Dort , wo das Tageslicht am stärksten auf das Master
herableuchtet , durch das Loch , das die beiden in den Schnee
oben über dem Spalt gebrochen haben , schimmert das Master
hellgrün . Grün leuchten auch die Tropfen , die durch diesen
Lichtstrahl fallen , grün leuchten die kleinen Ringe , die dort
entstehen , wo die Tropfen die Wasteroberfläche berühren .

Aber dies Master wird bald eisig kalt für das Renntiek ,
das bis beinahe über den Rücken darinsteht , und von der
Spalte rechts und links der Sohle zieht eisiger Wind herein .

Der Bock rührt sich nicht , wagt nicht , sich von den schiefen
Augen wegzudrehen , hie ihn aus nächster Nähe anftarren ;
denn es ist der Wolf , der dort fitzt . Und das Eiswaster
tropft . Tropft — tropft — tropft , „ .

schwermütig , ober als ftünbe es im Salbschlaf ba , aber seine
Sinne waren hellwach .

friedliche , söhle Stunben dort oben . Die Sonne begann
sich allmählich in sinkendem Vogen auf die gezackten Berge
im SBeften , zu neigen . Aber die Sonne würde nicht unter¬
tauchen , würde sich heute nacht nicht schlafen legen .

nuf !
Renntierschar auf dem Jsengaeldagletscher springt

Gleich daraus jagt sie über den Gletscher dahin , wie vom
Schrecken bet ganzen Welt durchzittert . Der naste und
dennoch spröde Schnee auf dem Eis rauscht unter den Renn -
tierhusen , die ihn durchpflügen , sooft das Tier nach dem
Sprung darauf aufsetzt ; Schneekörner spritzen in dem scharfen
Licht wie glasblanke Perlen umher . . . Vom rechten oberen
Rand des Eletscherarmes kommt die Wölfin !

Die Rene flüchten schräg nach links hinüber , und dort ,
von der anderen Seite des Gletschers her , schießen noch zwei
Wölfe hervor . Die Wölfin hat ihre alte List angewandt : sie
jagt die Rene den andern Wölfen zu .

llnd diese beiden andern kommen jetzt näher an die
Schar heran als sie . Einem von ihnen gelingt es , einen ein «
ezlnen Bock abzusondern ; der Bock springt hangabwärts ,
und das kommt dem Wolf zugut , denn da ist er rascher als
das Ren da wird er ihn bald an seinem Sinterlauf zu fasten
kriegen . Aber

, der Bock ist schon einmal mit einem Wolf zu -
lammengetroffen , und er hat nicht vergesten , auf welche Art
er sich damals rettete . Und sowie er merkt , daß er jetzt bald
gepackt werden wird , macht er eine blitzschnelle Wendung
Zur Seite — während der Wolf in vollem Schuß weiter¬
saust ; denn es fällt dem Wolf schwer , solche plötz¬
lichen Haken zu schlagen . Und dem Ren bleibt noch einmal
eine kleine Frist .

Aber bald ist der Wolf wieder nahe daran , zuzupacken ,
das Ren macht abermals einen jähen Seitensprung und hat
sich zum zweitenmal gerettet .

So geht es schräg über den Gletscher hinunter —
rauschender Schnee unter Hufen und Pfoten , zwei flüchtende
^ ,ierschatten auf blitzendem Untergrund !

Auf einmal scheinen die Vorderläufe des Renbocks unter
ihm zusammenzubrechen , und er stürzt kopfüber , im selben
Augenblick , wo der Wolf sich in dem einen Schenkel verbeißt
unb festhängt — im nächsten Augenblick sind die beide vom
Gletscher verschlungen .

Der Spalt ist so breit , daß sogar das weite Renntier -
geweih sich nirgends festhakt ; der Wolf läßt los , und beide
gleiten , fallen und gleiten — bann fallen sie ein kurzes
Stück lang vollkommen frei durch die Luft und schließlich
schlagen sie im Master auf , der Wolf geht unter , kommt
wieder an die Oberfläche und schwimmt ratlos umher .

Das Renntier ist gleichzeitig dort angelangt , aber es
kann im Master stehen , es erreicht mit den Füßen den Grund ,
Kopf , Hals und Rücken sind über dem Master .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 14 . Mai gemeldeten Fremden beträgt 35 960
Kurgaste und Passanten .

— Die Blumen - unb Staudenschau int Nassauischen
Lanoesntuieum , den verschiedenen Anlagen der Stadt
wiederum entnommen , zeichnet sich dieses Mal in einer Reihe
oon Beispielen durch besondere Schönheit und Farbenpracht
aus Hervorragende Stiefmütterchen , verschiedener Steinbrech ,
werßer zarter Rhododendron , Flammenblumen ( Phlox ) aus
den Alpen und Kanada , die weiße Schleifenblume , roter
und weiger Alpenmohn , Zwerggoldlack ziehen bas aufmerk -
lame Auge ebenso an wie Pfaffenhütchen , Kirschlorbeer ,
Gemswurz , Steinkraut , bie Pantoffelblume in verschiedenen
warben gesprenkelt , Nelkenwurz , bie zarte Tulpe , der rote
Spornbalbrian , die Bergflockenblume . Daneben heben sich
noch ab bie Azalie ( rot unb gelb ) , bie Lupine mit rosa unb
blauen Blüten als Hybribe , bie beutsche Schwertlilie , ber
Subenbaum , von ben Sträuchern wie echter und immer¬
grüner Schneeball , Seckenkirsche , Vogelbeere , Sauerdorn ,
lapamsche Zwergpflaume u . a . gar nicht zu reden .

— Postbesörderung mit Luftschiff „ Hindenburg " nach
Nordamerika . Die zweite Fahrt des Luftschiffs „ Hinbenburg "
nach Nordamerika wird bereits Samstag . 16 . Mai , in
tf !-.? nyur * a - M . beginnen . Mit dem Luftschiff werden ge¬
wöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen jeder Art , so¬
wie gewöhnliche Pakete nur noch für Empfänger in den Ver -
etnt0ten Staaten von Amerika unb Sänbern barüber hinaus
bcforbert . Sammlersenbungen an Empfänger in beliebigen
Bestimmungsorten , wie sie für bie erste Fahrt bes Luftschiffs
an bas Bahnpostamt 19 Frankfurt a . Ak . eingefanbt werben
konnten , sinb nicht mehr zugelassen . Derartige Senbungen
werben den , Absenbern zurückgegeben . Diet mit bem Lust -
schis .s zu beförbeinben Senbungen müssen ben Leitvermerk
>>Mit Luftschiff nach Norbamerika "

tragen unb mit einem
Luftpostklebezettel versehen sein ; sie sinb wie anbeie Luft -
postsenbungen einzuliefern , bas heißt nicht unter Umschlag
an das Bahnpostamt 19 Frankfurt a , M . einzusenden . Der
Postschluß tritt am Abfahrtstag um 18 Uhr bei bem Bahn¬
postamt 19 , Frankfurt a . M ., ein . Die Gebühren für Be -
förberung mit bem Luftschiff setzen sich zusammen aus der ge¬
wöhnlichen Freigebühr unb bem Luftpostzuschlag . Nähere
Auskunft hierüber unb über örtliche Postschlüsse bei den
Postanstalten .

— Hohes Alter . Herr Anton Schwarz , Scharnhorst -
straße 19 , feiert am 16 . Mai seinen 80 . Geburtstag . Gleich¬
zeitig ist er 50 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Verlegung der Hauptversammlung der hesten -
nafsauifchen Rettungsgesellschast . Die Hauptversammlung des
Landesverbandes Hesten -Nastau ber Deutschen Rettungs -
gesellfchaft , bie auf ben 23 . unb 24 . Mai festgesetzt war , ist
auf ben 13 . unb 14 . Juni verlegt worben , da zu dem erst¬
genannten Zeitpunkt das Opelbad auf bem Neroberg für
das Rettungsschwimmen noch nicht zur Verfügung steht .

— Kurhaus . Das abendliche Abonnements - Konzert am
Montag wird unter dem Titel „ VarockundKlaffik —
Romantik " von den folgenden Mitwirkenden durch -

ert : Lia Müller ( Sopran ) , Else Lampmann ( Alt ) , Fritz
( Klavier ) . Das Programm bringt Kompositionen von

Joh . Seb . Bach , G . F . Händel , L . v . Beethoven , Franz
Schubert , Robert Schumann , Fr . Chopin und Karl Reinecke .
— 2n dem sinfonischen Abend - Konzert des Kur -
orchefters am Dienstag , unter Leitung von Dr . Helmuth
Thierfelder , wirkt Konzertmeister Albert Nocke als Solist
mit . Herr Nocke wird die Romanze in G - Dur für Violine
und Orchester von L . v . Beethoven , sowie das Konzert für
Violine und Orchester in G -Dur von H . Goetz zum Vortrag
bringen .

_____________

Wiesbaden - Schierstern .
— Bestandene Prüfung . Georg Schäfer , Schierstein ,

Schule des Gesangsmeisters Eugen Schmidt - Carlen und des
Chordirektors Dr . Tanner , hat vor bem Fachausschuß der
Reichstheaterkammer in Frankfurt feine Chorprüfunq be¬
standen .

Wiesbaden - Kloppenheiin .

Hohes Alter . Am Donnerstag , 14 . Mai , vollendete Frau
Sut | e Goßinann , Wwe ., ihr 81 . Lebensjahr .

■■
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Aus Gau und Provinz

Witterung die Entwicklung he
Auch in fast sämtlichen B

Wirtschaftliche Wochenschau

von

Polens Wirtschaftskrisen .

in

Der Arbeitseinsatz im April
im Bezirk des Landesarbeitsamts Hessen .

losenfürsorge wurden am 30 . April 12 991 Volks¬
genossen beschäftigt, darunter befanden sich 326 Personen , -
denen die Unterstützung gemäß Abschnitt I , § 1 , Ziffer 7 , des
Gesetzes vom 1 . Juni 1933 weitergezahlt wird . Die Zahl der
Notstandsarbeiter ist somit gegenüber dem Stand von Ende
März um 4132 zurückgegangen .

Gerichtssaal .

Der Mörder des Truppführers Ehrenberg

zum Tode verurteilt .

Halle , 15 . Mai . Das mitteldeutsche Sondergericht ver¬

urteilte am Freitag nach sechsstündiger Verhandlung den

mehrfach vorbestraften Walter Eelbke zum Tode und

dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , sowie zu

fünf Jahren Gefängnis .

Gelbke hatte am Abend des 3 . Mai in Statzfurt -Leo -

poldshall den SA .-Rottenführer Felix Ehrenberg durch

einen Pistolenschuß in die Bauchhöhle getötet . Eelbke und

zwei Komplizen waren am Sonntag im Begriff , Diebesgut ,
das aus einem Einbruch herrührte , wegzuschaffen . Dabei ’

trat ihnen ein Polizeibeamter in den Weg . Da Gelbke den

Beamten hart bedrängte und mit einer Pistole bedrohte ,

rief dieser den SA .- Mann Ehrenberg zu Hilfe .
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Kubazucker lag im vergangenen Jahre nominell fast 40 %
höher , als 1934 — find die inländischen Zuckerpreise ,

—

Saisonschwankungen abgesehen , stabil geblieben .

Starkenburg und Oberhessen .

Die Hundertjahrfeier der Technischen Hochschule Darmstadt .

= Darmstadt , 15 . Mai . An der Hundertjahrfeier der
Technischen Hochschule Darmstadt nehmen neben vielen führen¬
den Persönlichkeiten der Partei die Rektoren fast sämtlicher
deutschen Technischen Hochschulen und Universitäten und einer
Reihe Hochschulen des Auslandes , sowie die Reichsführung
der Deutschen Studentenschaft teil . Außerdem haben ihr Er¬
scheinen zugesagt der Kommandierende General des
IX . Armeekorps , der Befehlshaber des Luftkreises TV , der
Chef des Eeneralstabes im Luftkreis IV , der Eeneralinspektor
des deutschen Straßenwesens Dr . Todt , der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn , Dr . ing . h . c. Dr . Dorpmüller ,
der stellvertretende Generaldirektor der Deutschen Reichs¬
bahn , Dr . Kleinmann , die Präsidenten der benachbarten
Reichsbahndirektionen , die Oberbürgermeister von Frankfurt
a . M . , Mainz , Wiesbaden usw ., der Vertreter des Bischofs
von Mainz , die Direktoren des Vereins Deutscher Ingenieure ,
Vertreter der Physikalisch -Technischen Reichsanstalt , ferner
die Generaldirektoren großer Jndustriewerke , wie Siemens -
Schuckert , AEG . usw .

Wegen Landesverrat verurteilt .

Berlin , 14 . Mai . Die Justizpressestelle Berlin teilt
mit : Der Volksgerichtshof hat die tschechoslowakischen Staats¬
angehörigen Alfons Böhm aus Bodenbach in der Tschecho¬
slowakei und Josef Böhm aus Krischwitz -Tetschen in der
Tschechoslowakei wegen Landesverrats verurteilt , und zwar
Alfons Böhm zu lebenslangem Zuchthaus und
Josef Böhm zu acht Jahren Zuchthaus .

Die Einführung der Devisenkontrolle
Polen hat die Aufmerksamkeit auf die Schwierigkeiten
hingelenkt , unter denen di « polnische Wirtschaft heute

"
leidet .

Die Wirtschaftsftruktur Polens ist denkbar unausgeglichen .
2n « Uster Linie leidet das Land unter einer großen
Agrarkrise . Sie kommt in der Tatsache zum Ausdruck ,
dag der landwirtschaftliche Preisindex von 1923 bis zum
ersten Halbjahr 1935 um rund 66 % gefallen ist , während
die Zinsenlasten der Landwirtschaft weiter anstiegen . Dieses
Mißverhältnis ist umso bedeutsamer , als heute noch 73 %
der dortigen Gesamtbevölkerung tu der Landwirtschaft tätig
find . Die zweite Schwierigkeit erwächst Polen aus seiner
1l be r bevölke rung . Mit 86 Einwohnern auf den
Quadratkilometer , übersteigt die Bevölkerungsdichte Polens ,
die Dänemarks . Österreichs und Frankreichs . Während in
früheren Jahren durch die Auswanderung em Aus -

Auch in fast sämtlichen Berufsgruppen bewegte sich der
Arbeitseinsatz in aufsteigender Richtung . Fast zwei Drittel
der Abnahme ( rund 6300 ) entfielen auf die Auß e nb e r u f e ,
davon wies wiederum das Baugewerbe , in dem über 4300
arbeitslose Fach - und Hilfsarbeiter weniger gezählt wurden
den stärksten Rückgang auf . In den Berufsgruppen „ Indu¬
strie der Steine und Erden " und „ Landwirtschaft , Gärtnerei
Tierzucht

" wurden 938 bzw . 340 Arbeitslose weniger gezählt
als Ende März . Von den Konjunkturgruppen hatte die Be¬
rufsgruppe „ Eisen - und Metallerzeugung und - Verarbeitung "
die stärkste Entlastung ( — 1126 Arbeitslose ) ; es folgen das
„ Holz - und Schnitzstoffgewerbe

" mit einer Abnahme um fast
700 , die Brufsgruppe „ East - und Schankwirtschaftsgewerbe "
mit 463 und das „ Bekleidungsgewerbe

" mit rund 330 . Die
Zahl der arbeitslosen Angestellten ging im April um fast
300 zurück .

Erhöhter Zuckerverbrauch .

Erzeugung und Beschäftigung der Zuckevindustrie halben
sich in den letzten sechs Monaten ( Oktober 1935 bis März
1936 ) fast genau auf dem Stand des Vorjahres gehalten . Es
wurden 16,5 Mill . Doppelzentner Rohzucker erzeugt , gegen
16,6 Mill . Doppelzentner im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres . Rach den Schätzungen auf Grund des Rübenanbaues
wird im laufenden Jahre die Zuckcrerzeugung den Stand
des Vorjahres überschreiten . Entsprechend der Erhöhung
des Einkommens aus Lohn und Gehalt um etwa 7 % , nahm
der Verbrauch von Zucker um etwa 4 % zu . Aber auch die
bekannten Maßnahmen zur Marmeladeverbilligung in der
zweiten Hälfte des vergangenen Jahres haben den Zucker -
» erbrauch erhöht . Im Außenhandel haben sich in der letzten
Zeit bemerkenswerte Wandlungen vollzogen : Von Oktober
1935 bis März 1936 hat die an sich kleine Zuckerausfuhr gegen¬
über der gleichen Zeit des Vorjahres um rund 100 000 Doppel¬
zentner zugenommen , während die Einfuhr in fast demselben
Umfange zurückging . Wer 60 % der gesamten Zuckerausfuhr
gingen im ersten Viertel 1936 nach China . Im Gegensatz zu
den Weltmarktpreisen , di « seit 1933 ständig gestiegen sind , —
der durchschnittliche New Porter Erotzhändelspreis für

Frankfurter Nachrichten .

Besucht die Luftschutzübungen aus der Reichsnährstandsschau .

= Frankfurt a . M . , 15 . Mai . Der Landesgruppensührer
der Landesgruppe Heffen/Rheinland -Süd des Reichs -

luftfchutzbundes erläßt folgenden Aufruf :

Deutsche Bauern !

Im Ernstfall ist das Dorf gegnerischen Fliegerangriffen
genau so ausgesetzt wie die Großstadt und die Industrie¬
gebiete . Es muß daher unter allen Umständen eine Ge¬

fährdung der für das Leben des Volles entscheidenden Ar¬
beit des Bauern unmöglich gemacht werden . Aus diesem
Grunde ist die Organisation des ländlichen Luftschutzes eine

dringende nationale Notwendigkeit . Um zu zeigen , daß sie
auch möglich ist , führt die 2 . SS .- Standarte gemeinsam mit
dem Reichsluftschutzbund am 19 ., 21 . und 24 . Mai auf dem
Gelände der Ausstellung jeweils abends 7 Uhr große Luft¬
schutzübungen durch . Deutsche Bauern , versäumt diese Ge¬

legenheit nicht ! Unterrichtet euch ! Stellt euch in der Hei¬
mat in den Dienst des Reichsluftschutzbundes .

Landesgruppensührer der Landesgruppe
Hessen/Rheinland -Süd des Reichsluft¬

schutzbundes !

Ende April wurden in der Arbeitslosenver¬
sicherung 16127 , in der Krisenfürsorge 49 739
Hauptunterstützungsempfänger gezählt . Die Zahl der Haupt¬
unterstützungsempfänger in beiden Unterstützungseinrich¬
tungen zusammen ist demnach gegenüber dem Stand von
Ende März um 6583 oder 9,1 % zuriickgegangen . Die Zahl ,
der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
betrug Ende April 21379 , also 1035 oder 4,6 % weniger als
Ende März . In der wertschaffenden Arbeits -

2m . April h ^ fich der Arbeitseinsatz weiter gebesiertDie Zahl der Arbeitslosen nahm um 10 151 oder 8,2 % des
Standes oon © nie März ab . Die Aufnahmefähigkeit der
freien Wirtschaft war jedoch erheblich größer , als dies in der
Abnahme der Zahl der Arbeitslosen um 10151 zum Aus¬
druck kommt : denn der Personenkreis der bei Notstands -
arberten Beschäftigten konnte gleichzeitig um 4132 gesenkt
Werden . Von den Arbeitsämtern wurden im April 113127
Arbeitslose gezählt , davon waren 14 349 oder 12,7 % Frauen
(gegenüber dem Höchststand des letzten Winters ( Januar 1938
gleich 155 329 Arbeitslose ) ist die Arbeitslosigkeit demnach
bis Ende April bereits um rund 42 200 zurückgegangen
während die Abnahme im Vorjahr vom winterlichen Höchst¬
stand bis zum 30 . April erst rund 39 500 Arbeitslose betrug .Von den 17 Arbeitsämtern im Landesarbeitsamtsbezirk
hatten nur zwei eine leichte Zunahme der Zahl der Arbeits¬
losen zu verzeichnen , die in einem Bezirk auf Entlassungen
aus der Lederindustrie zurückzuführen ist , während in dem
anderen , in dem der Arbeitseinsatz infolge seiner überwiegend
landwirtschaftlichen Struktur in der Hauptsache von der
Aufnahmefähigkeit der Außenberufe abhängt , ungünstige

gleich geschaffen werden konnte , ist seit Ausbruch der großen
Weltwirtschaftskrise dieses Ventil verstopft . Ob durch die
neuen Devisengesetze und die damit geschaffene neue Lage
eine grundlegende Besserung erreicht werden kann , steht da¬
hin . Ebenso ist es ungewiß , ob durch den soeben erfolgten
Rücktritt des Präsidenten der Bank Polski wirtschaftspoli¬
tisch ein neuer Kurs in der Kredit - und Finanzpolitik der
Regierung eingeschlagen wird .

Die Kündigung des deutsch - schweizerischen Reiseabkommens .

Zum 30 . Juni dieses Jahres hat die deutsche Reichs¬
regierung das Reiseverkehrsabkommen mit der Schweiz vor¬
sorglich gekündigt . Die in den letzten Wochen abgchattenen
Besprechungen zwischen beiden Staaten find bisher ergebnis¬
los verlaufen . Es handelt sich bei den derzeitigen Bespre¬
chungen um eine umfassende Neuregelung nicht nur des
Reffeverkehrsabkommens , sondern

'
des gesamten

Waren - und Zahlungsverkehrs mit der Schweiz .
Auf die Schweiz geht das System des Verrechnungs¬
abkommens zurück , die heute fast in der ganzen Welt den
Warenaustausch von Land zu Land hemmen . Als die
Schweiz 1933 auf Einführung des Verrechnungsverkehrs
drang , gesckah es . um sich die fälligen Zinszahlungen , die
fich aus den in der Nachkriegszeit in der Schweiz aufgenom¬
menen Anleihen ergaben , zu sichern . So einleuchtend diese
Stellungnahme vielleicht vom Standpunkt des Gläubiger¬
landes aus fein mag , so kurzsichtig ist sie auf der anderen
Seite gewesen : denn es bleibt nun einmal die Tatsache be¬
stehen , daß wir keine andere Möglichkeit zur Abtragung un¬
serer Schulden haben , als die der Warenlieferungen .
Di « aber sind unter dem Druck der Schweizer Maßnahmen
ständig zurückgegangen . Heute hat es den Anschein , als
rächte sich die kurzsichtige Wirtschaftspolitik der Schweiz .
Deutlich treten die Krisen dort zutage , die Arbeitslosigkeit
steigt und viele Anzeichen deuten darauf hin , daß , wie es in
diessen Tagen ein Schweizer Wirtschaftler ausdrückte „der
Schweiz nicht die Gnade zuteil wird , von dem europäischen
Wirtschartschaos verschont zu weiden "

. Im Augenblick ist es
so . daß die Ausfuhr der industriellen Erzeugnisse starke Rück¬
schläge erleidet , und zwar in der Hauptsache dadurch , daß
dies « Produkte infolge der Beibehaltung der Goldwährung
zu teuer find . Di « Frage ist die , ob die Schweiz auf die
Dauer mit ihrem Festhalten am Goldblock durchkommen
wird .

Samstag , 16 . Mai 1936 .- ----der Technischen Hochschule und der 80 . Wiederkehr des
Gründungstages des Vereins deutscher Ingenieure vereinen .
In der eigentlichen Hauptoersammlungssitzung
am 2 7 . Mai wird Landrat Vergassesior a . D . Tengelmann
den Mitgliedern des VDJ . einen Überblick über den Sinn
und die Bedeutung der technischen Forschung als wichtigstes
Werkzeug für den politischen und sozialen Fortschritt geben .
Die technische Facharbeit der Hauptversammlung steht unter
dem Motto : „ Aus der Arbeit des deutschen Ingenieurs "

.
In rund 70 Fachvorträgen werden Einblicke in wichtige
Fragen und bedeutsame Arbeitserfolge auf allen Gebieten ,die zum Arbeitskreis des Vereins deutscher Ingenieure und
der ihm angeschlofienen Verbände gehören , gegeben .

Auf ^
der Hauptversammlung des Deutschen Kältevereins

nn VD2 . und der Haupttagung des Fachausschusses für die
Forschung in der Lebensmittelindustrie beim VDJ . /DKV
und Verein Deutscher Chemiker , die vom 25 . bis 27 . Mai in
Karlsruhe stattfinden , wird die Einweihung der neuen Ab -
tellung II des Kältetechnischen Institutes ( Reichsinstitut für
Lebensmittelfrischhaltung ) in Karlsruhe erfolgen .

Besuch beim „ Hindenburg "
.

Besichtigung des Luftschiffes durch die Presse .

. M ., 15 . Mai . Am Freitaqvormittag
hatten die Vertreter der Presie Gelegenheit , das Luftschiff
„ Hindenburg tn feinem neuen Heim , der Luftschiffhalle aufdem Nug - und Luftschiffhafen Rhein - Main , zu besichtigenDer überwältigende Eindruck des in der Halle nach großer
Fahrt verankerten Luftriesen wird noch gesteigert , wenn man
. 5 " " ler Ausnutzung aller räumlichen Möglichkeiten mit
leder erdenklichen Bequemlichkeit ausgefiatteten Passagier -
raume des Schiffes betritt . Von der Rische des Treppenauf -
^ " ^ ^ örügt eine Büste des verewigten Reichspräsidenten
und Eeneralfeldmarschalls , desien Namen LZ 129 trägt .
Speiseraum Lesezimmer , Küche alles mutet hell und freund -
f ' ch lUi . Geschmackvolle zarte Wandmalereien weisen unauf¬
dringlich auf die Leistungen deutschen Geistes für den inter -
nationalen Luftverkehr hin . Die Wände des Rauchsalons
zum Beispiel zeigen die Entwicklung der Luftschiffahrt von
den ersten Anfängen bis zur Jetztzeit . Die Kabinen der
Pafia ^ lere sind zwar klein , aber gut ausgestattet und ähneln
Schlafwagenkabinen . Der Rauchalon , eine Neueinrichtung

bietet auch verwöhnten Fahrgästen die Mög¬
lichkeit , in Ruhe und Behaglichkeit sich dem Genuß einer
Jigarre ober Zigarette hinzugeben . So ist in jeder Weise
Tur alles bestens gesorgt .

Die gewaltige Arbeitsleistung aller an dem Bau des
neuen Luftschiffhafens beteiligten Stellen geht daraus her¬
vor , daß im Oktober 1935 auf dem riesigen Platz erst zwei
Trager der Halle standen , jetzt im Mai 1936 aber die fertige
Halle schon den reibungslosen Ablaus von Start und
Landung gewährleistet . Der größte Teil der Zeppelinreisen
für , 1936 wird von Frankfurt aus vor sich gehen , und nur
versuchsweise wird ein Schiff nach Absetzung der Fahrgäste
nach Friedrichshafen weiterfliegen .

Glückwunschtelegramm der Hapag an LZ . „ Hindenburg
"

.
— Frankfurt a . M „ 15 . Mai . Zur glücklichen Beendigung

der ersten Nordatlantikfahrt des Luftschiffes „ Hindenburg
"

hat die Hamburg - Arnerika -Linie als Hauptoertretung der
Deutschen Zeppelin - Reederei folgendes Telegramm nach
Friedrichshafen gesandt :

„ Führung und Gefolgschaft der Hamburg - Amerika -
ßtnie beglückwünschen in kameradschaftlicher Verbundenheit
Schrffsleiiung , Besatzung und Reederei zur erfolgreichen
Vollendung erster Nordamerikafahrt als einer bedeutsamen
Etappe in der Entwicklung deutscher Transozean - Luftschif -
fahrt

"
.

Heute Start zur zweiten Nordatlantikfahrt .

= Frankfurt a . M „ 15 . Mai . Wie die Zeppelin - Reederei
mitteilt , wird das Luftschiff „ Hindenburg

" am Sams¬

tag zu seiner zweiten Fahrt nach Nordamerika starten . Die

Besichtigung der Halle und des Luftschiffes ist nur noch bis

Samstag 17 Uhr möglich . Von diesem Zeitpunkt ab darf die

Luftschiffhalle und das anschließende Gelände nicht mehr be¬
treten werden .

Taunus und Rheingau .

— Masienheim , 16 . Mai . Heute Samstag vollendet
Landwirt Heinrich Ludwig Koch sein 75 . Lebensjahr . —
Während der Abwesenheit von Pfarrer Martin versieht
Pfarrer Keßler -Wallau die hiesige Pfarrstelle .

Mainz und Rheinhessen .

— Mainz , 15 . Mai . Anläßlich der am 16 . Mai beginnen¬
den Weinfe st woche weilt der ReichsbauernfLhrer vor¬
aussichtlich am Montag , 18 . Mai , in Mainz . Die Vorarbei¬
ten zur Rheinischen Weinfestwoche sind abgeschlosien . Auf
dem kleinen Adolf - Hitler - Platz sind die Weinbrunnen , Spiel¬
geschäfte , das Hippodrom usw . aufgebaut . Die Wein - und
Sektkojen , sowie die Büfetts erhalten den letzten Schliff .
Ein bastionartig gebautes Eingangstor und ein Alt - Mainzer
Wehrgang wird von den Stadtsoldaten bewacht werden .

= = Mainz , 15 . Mai . Die Sektkellerei „ Kupfcrberg
" in

Mainz hat einen Teil der alten Kaserne der 87er zu einem
Eefolgschafts - und Eastraum ausgestaltet . Die freundlichen ,
gewölbeartigen Räume haben den Namen „ Kupferberg -
Klause

"
erhalten . Anläßlich der Einweihung fand eine

Führung durch die Kellereien und den Betrieb statt , die von
dem Zimmer , in dem im Jahre 1870 Bismarck sein Stand¬
quartier ausgeschlagen hatte , ihren Ausgang nahm .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 11 .15 Uhr von Frankfurt : Er¬
öffnung der Reichsnährstandsausstellung .

Berlin : 14 .15 Uhr : Kleines Konzert . 15 Uhr : Vom
Stadtrand zum Acker . 18 Uhr : Heitere Kammermusik . 18 .30 :
Operettenmusik . 19 Uhr : „ Scheherazade

"
. Sinfonische Dich¬

tung v . Rimsky - Korsiakoff . 20 Uhr : Wandern und Singen
im Mai . 21 .15 Uhr : „ Die Maienkönigin

"
. Schäferspiel von

Gluck . 24 Uhr : Tanzmusik .
Breslau : 15 .30 Uhr : Kinderspiel . 18 Uhr : Unter der

Dorflinde . Hörfolge . 19 Uhr : Kammertrio alter Instrumente .
22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 17 Uhr : Musik und Lieder der Eoslaer
Jäger . 17 .50 Uhr : „ Silvana und ein Wiegenlied "

. Hörspiel .
18 .45 Uhr : Blick in den Harz . 20 Uhr : Was ihr wollt .

Köln : 16 Uhr : Nette Sachen aus Köln . 19 Uhr : Neue
Kammermusik .

Königsberg : 16 Uhr : Vaiockmusik . 18 Uhr : Haus¬
musik in Preußisch - Holland . 19 Uhr : Der grüne Dom . Funk¬
erzählung . 20 Uhr : Bunter Abend . 21 Uhr : Fliegermärsche .

Leipzig : 14 .25 Uhr : Bunte Musik . 17 Uhr : Der bunte
Nachmittag . 20 Uhr : Festkonzert . 21 .20 Uhr : Abendmusik auf
Schallplatten .

München : 14 .45 Uhr : Kleines Schallplattenkonzert .
22 .30 Uhr : Nachtmusik .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18 Uhr :
Sonntägliche Kurzweil . 20 Uhr : Fröhliche Tanzunterhaltung .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Vertraute Klänge großer
Meister . 20 Uhr : Bunter Abend . 24 Uhr : Von deutscher
Seele . Eine romantische Kantate .
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Witsbadtntt Pfmgi • Tutnitt

mit über 900 Nennungen .

Für das große Wiesbadener Psingstturnier sind über

900 Nennungen abgegeben worden , eine Zahl , die diejenige

des Vorjahres bedeutend übertrifft . Ausgeschrieben find

27 Prüfungen , darunter für Wiesbaden zum ersten Male

eine Materialprüfung für Reitpferde . Wander¬

ehrenpreise sind u . a . gestiftet worden von der Stadt Wies¬

baden und Geheimrat Dr . Wilhelm von Opel . Für Ange¬

hörige der SA .- Eruppen Kurpfalz , Hessen und Westmark ifi

eine besondere Vielseitigkeitsprüfung vorgesehen , die aus

einer Dressurprüfung , einer Fahrerprüfung und einem

Eeländeritt besteht .

und entsteht , ist in seinem Stil Ausdruck der geistigen
Haltung unserer Zeit , ist lebendiges Kulturbewutzt -

sein , erzeugt durch ein einheitliches Lebensgefühl .
"

Viele Ausländer kamen zum Reichsfportfeld . Sie kamen
mit dem Willen zur Kritik und gingen überrascht und er¬

staunt . Bei einem Besuch erklärte der italienische Staats¬

sekretär Ricci , ein früherer Architekt , dem Schöpfer der

gesamten Anlage : „ Wenn wir auch kein Reichssportfeld
haben , so besitzen wir doch ein Kolosieum .

" Das sagt genug .

Für diese hier geschaffenen Bauwerke von imposanten
Ausmaßen , die dem Macht - und Kulturwillen des National¬

sozialismus Ausdruck verleihen , wurde nur inlän¬

disches Material verwandt — einem besonderen
Wunsche des Führers folgend .

Deutsche Werk st eine geben dieser einzigartigen
Stätte der olympischen Ehre mit der alles überragenden
Kampfbahn und dem Führerturm den wuchtigen und er¬

hebenden Charakter .
Fränkischer Muschelkalk , Rüdersdorfer und Saarbrückener

Kalkstein wurden vermauert . -Nagelfluh schmückt die Lange -

marck - Halle . In den Bauten fand auch Thüringer Travertin

außen und schlesischer Marmor innen Verwendung , während
man das Marathon - Tor und die Statuen aus Eauinger
Travertin herstellte , dem edelsten deutschen Gestein , erstmals
in dieser Größe hier erschlossen . Über Granitbeläge werden

die Zuschauermassen zu ihren Plätzen kommen , um teilzu¬

nehmen am Kampfe der Nationen um die Siegespalmen des

Sportes . , .
Auf die Frage nach den besonderen Schwierigkeiten bei

der Fertigstellung des Reichssportfeldes antwortet Architekt

March : „ Es gab keine . Wer ein Ziel klar ins Auge faßt ,
wird den Weg finden zu seiner Erreichung . Es hat aus¬

gezeichnet geklappt , weil alle meine Mitarbeiter , weil alle

2500 Arbeiter und Handarbeiter auf diesem
Gelände und die doppelte Anzahl in Fabriken und Werk¬

stätten draußen im Reich sich der Größe der zu erfüllenden

Aufgaben bewußt waren , und so trennen uns nur noch

Wochen von dem Augenblick , da das Olympische Feuer ent¬

zündet wird aus märkischem Boden in deutschem Lande .
"

Die Bauten des Reichssportfeldes sprechen durch Einfach¬

heit und Klarheit . Sie wurden in die Landschaften gelegt

Sitint ttdtn vom
'
Rttdj .

Eine Unterredung mit Architekt March , dem Erbauer
des Reichssportfeldes .

Ausdruck nationalsozialistischen Kultur¬
willens in der Architektur .

Sechsmal dreht der Finger die Nummernscheibe des

Fernsprechapparates , sechsmal ertönt monoton der Anschlag ,
mehr als sechsmal aber mußte man anläuten , um sein Ziel
zu erreichen . „ Herr March ist in einer Konferenz . — Herr
March ist von Berlin abwesend . Herr March ist . . .

“

„ Seine Mitarbeiter ? "
Dieselben Auskünfte . — Aber schließ -

i lich gelingt es einem doch . . . So kurz nach Sonnen -

ausgang bin ich draußen auf dem Reichssportfeld , und es'
dauert schon eine gewisse Zeit , bis man sich durch Lehm ,
Steine und Bretter , zwischen all den Baustellen und Gerüsten
und Geräteplätzen durchgefragt und durchgerungen hat , um
schließlich vor dem Mann zu sitzen , dessen Geschlecht der
Reichshauptstadt und dem deutschen Volke schon vier
Generationen Baumeister schenkte : Werner
March , dem Sohn des Erbauers des ehemaligen Stadions

k im Grünewald .
Hinter dem sportlichen , gebräunten , scharfkantigen Gesicht

vermutet man eher einen Sportlehrer , weniger aber den
verantwortlichen Leiter der Bauten des Reichssportfeldes .

- Beim Tode seines Vaters , der drei Wochen vor Einweihung
MW des Stadions starb , verließ Werner March die Gemeinschaft

; der „ Bärtigen
"

, stellte sich auf eigene Füße und setzte aus
eigener Kraft die Tradition seiner Väter fort , als er aus
einem Wettbewerb für den Bau des Sportforums mit dem

- 1 . Preis ausgezeichnet hervorging . Seit 1928 reifte
Werner March durch Italien , Holland , Schwe¬

nden und Nordamerika . Die Erfahrungen dieser
Reisen zu antiken und modernen Stadien sind in der großen
Bauschöpfung vor den Toren Berlins verarbeitet worden .
Für diesen jungen Architekten sprechen auch die Bauten
Carinshall , Hanseatische Jachtschule Neustadt , Rohrbach -
Flugzeugwerke Berlin , für ihn sprechen die Bauten des
Reichssportseldes . Auch die Art , wie er Worte des Dankes
für den Führer findet , der „ in erfrischender und genialer

/ Weise die scheinbar unentwirrbaren Probleme mit einem
Federstrich löst

"
, ist bezeichnend für diesen Baumeister des

neuen Deutschlands , der es versteht , unsere große
Zeit künstlerisch in seinen Werken wider -

: zuspiegeln .
Bei seinem ersten Besuch auf dem Reichssportfeld hat

. der Führer — der inzwischen noch einige Male mit
. Interesse von dem Fortgang der Arbeiten Kenntnis nahm —

alle vertraglichen Hindernisse schnellstens beseitigt und die
Richtlinien gegeben , die maßgebend waren für Aufbau und
Planung der gesamten Anlage . Wie der Führer immer das
Ganze im Auge habend , dem Künstler und Baumeister freie
Hand im Schaffen ließ , vermerkt Pg . March besonders
dankbar .

Alle Monumentalbauten , ob Stadion , Maifeld , Dietrich -
Eckhardt -Bühne oder Sporthausanlagen im Nordwesten ,
stehen in baulicher und geistiger Beziehung zueinander , so
daß alles ein geschlossenes Ganzes bildet , geplant und '

an¬
gelegt unter besonderer Berücksichtigung der verkehrsmäßigen
Gesichtspunkte . Ob der Zuschauer den Nord - oder Ostein¬
gang benutzt , ist gleich — niemalswirder dieAuto -
anfahrts st raßen zu queren haben . Architekt
March hat es auch verstanden , das neue , sich wuchtig über
alles erhebende Bauwerk des Stadions so zu formen , daß die
alten Tunnelanlagen des früheren Stadions restlos ver¬
wertet werden konnten . Dieser Tunnel gestattet den Ehren¬
gästen eine durch nichts gehinderte , den Zuschauern unsicht -

: bare Anfahrt zu ihren Logen . Dadurch , daß die gesamte
West Hälfte des Stadions untertunnelt ist ,
kann man auch die aktiven Sportler ungehindert an - und

- abmarschieren lassen , was sich bei dem Großbetrieb der Olym -
piade besonders günstig auswirken wird . Der Eindruck heim

. Gang durch den Tunnel ist gleich dem eines Aufent¬
haltes in den Katakomben . Es liegt etwas wie
eine feierliche Stimmung in jenen Hallen , die einen zurück¬
versetzt in die Zeit der Antike .

| 500 000 Kubikmeter Erde wurden auf dem 115,2 Hektar
großen Gelände bewegt . Was man auf der einen Stelle
ausschachtete , schüttete man andererorts wieder auf , je nach
Bedarf , um alle Bauten kunstvoll und zweckmäßig in die
herbe und schöne märkische Landschaft zu stellen . „ Beispiel¬
haft ist der Zuschauerwall des Maifeldes , der in die Land¬
schaft ausschwingt und so ein Jn - einander -übergehen von
Architektur und Landschaft schafft . Alles , was hier entstand

Samstag , 16 . Mai 1936 .
< ■

Qtutfdjland füfjrt 2 .0 .

Zwei Dreisatz - Siege über die ungarischen Davis - Cup »

Spieler in Düsseldorf .

Auf den Plätzen des Düsseldorfer Rochus - Klubs begann
am Freitag der Daois - Pokal - Kampf zwischen Deutschland
und Ungarn , der zur zweiten Runde der Europazone zählt ,
vor rund 2000 Zuschauern recht verheißungsvoll . Heinrich
Henkel besiegte in knapp 45 Minuten den Ungarn Georg
Dal los 6 : 1 , 6 :1 , 6 :2 , und G . von Cramm blieb über
den Ungarn Emil Eabory ebenfalls in drei Sätzen , 6 :3 ,
6 :2 , 6 :3 , erfolgreich , so daß Deutschland nach den beiden
Einzelspielen des ersten Tages bereits mit 2 :0 Punkten —
wie erwartet — in Front liegt .

Überraschend war die Art und Weise , wie Henkel
seinen Gegner überspielte . Der Ungar hatte eigentlich nur
einen Ersolgball , einen hoch genommenen Vorhand . Hin
und wieder ließ er recht gute Ansätze durchblicken , war aber
im übrigen viel zu unausgeglichen , um den Deutschen zu

Das Reichssportfeld in Erwartung der Gäste .

Die Arbeiten an der Gestaltung der großen olympischen Kampsstätte in Berlin sind nahezu vollendet .

Em Durchblick Der Zahnplatz
vom Umgang ans den Slockenturm . mit dem Haus des deutschen Sports .

( Scherl , Bilderdienst — M .)
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nach den von ihr diktierten Maßen und unter handwerk¬

licher Verarbeitung echt deutschen Materials . Deutsche

Hände und deutscher Geist schufen Monumente in einem neuen

Baustil der über kühle Zweckmäßigkeit hinaus eine sym¬

bolische
'

Haltung verkörpert . Wahrhaftig zuchtvoll und sol¬

datisch schwer ist der Stil .

Von dem Modell weg trägt uns ein schlichter Wagen

zur Wirklichkeit . Noch sind Tausende von deutschen Menschen

Tag und Nacht beschäftigt , alles den Weisungen gemäß her -

zurichten . Immer wieder gibt Architekt March Anweisungen
in der ihm eigenen offenen und klaren Art . Hier ist dieses ^
dort ist jenes zu regeln . Alles wird kontrolliert . Ob es sich

um einen Treppenaufgang handelt , ob es den Jnnenanstrich

betrifft . „ Man muß selbst dauernd hinterher sein , das fit

das hefte .
"

Ob bei der Planung oder beim Bau , ob auf dem Reichs¬

sportfeld oder in dem nach dem Plan des Architekten March

geschaffenen Olympischen Dorf , immer ist dieser Baumeister

ein Mann vom Fach , der von Sonnenaufgang bts nach

Mitternacht mit seinen Gehilfen unterwegs ist , den ihm ge¬
wordenen ehrenvollen Auftrag zu erfüllen .

„ Untätig sein gibt es nicht , und wenn die anderen nach

der Olympiade noch Aufräumungsarbeiten vornehmen , dann

bin ich unterwegs nach Bagdad , um hier für

den König von Irak das größte Museum des

Orients zu bauen . . .
“

Wie die Bauten der Bewegung in München und Nürn¬

berg , so steht auch das Reichssportfeld mit seinen Bauten ,

geschaffen von dem jungen Nationalsozra -

listen und Architekten March , am Beginn einer

neuen Geschichtsepoche . Diese Weihestätten sind Kilometer¬

steine auf dem Weg einer Aufwärtsentwicklung einer deut¬

schen Nation , bedingt durch den nationalsozialistischen Willen ,
der den Heroismus zur Lebensform des deutschen Volkes

erhob .
Wie die deutschen Arbeiter Quader auf Quader , Stein

auf Stein setzen , das Rund des Stadions zu vollenden , so

setzt der Führer Stein auf Stein zum Bau der Nation , damit

erst die Voraussetzung schaffend für die Errichtung dieser tn

die Jahrhunderte weisenden Monumente .

Wie immer i » großen kulturellen Zeitabschnitten , sollen

diese Bauwerke kommenden Generationen eherne Denk¬

mäler der Bewegung sein , kündend von dem Geiste und

der Haltung dieser Tage , Zeugnis gebend unseren

Nachfahren , daß ein Geschlecht von Kämpfern Uber

deutsche Erde ging .
Gerd Sachs .

gefährden . G . von Cramm benötigte nur drei Satze ,

6 ' 3 6 :2 , 6 :3 , um klar zu gewinnen . Unser Steiftet zeigte

sich
'

in guter Form und spielte zeitweise ungemein variiert .

Seine scharf gedrehten Bälle , vor allem die Ruckhand ,

brachten ihm immer wieder Vorteile . Auch der Wechsel

zwischen scharfen und schwachen Bällen machten dem Ungarn

schwer zu schaffen . Eabory war fast eine Klasse besser als

Dallos und hinterließ einen ausgezeichneten Eindruck . Aller¬

dings bewies von Cramm , daß er um noch eine Klasse besser

ist , er ist eben Weltklasse .

IDit fit vot 25 Jaljttn fitgttn .

Erinnerung an Rennfahrer Peter Trost ( W . - Vierstadtj .

Das Jubiläumsrennen der Radfahrer „ Rund um Frank¬
furt a . M .

" weckt Erinnerungen an einen erfolgreichen
Wiesbadener Sportsmann , den heute 58 Jahre alten Peter
Trost , der für die Farben des von ihm im Jahre 1900 ge¬
gründeten Radfahrklubs 1900 Bierstadt so
manchen großen Sieg heraussuhr und auch das erste Rennen

„ Rund um Frankfurt
"

( übet 212 km ) trotz heftigster Kon¬

( Archiv — M .)

kurrenz für sich entscheiden konnte . Die anläßlich der
25 - 2ahrfeiet des Radsahrklubs 1900 Bierstadt heraus¬
gegebene Festschrift hat dieses für den einheimischen Rad¬
sport so große Ereignis und die weiteren Siege Peter Trosts
wie folgt gewürdigt :

~
Der Bierftadter Klub selbst stellte zu diesem Rennen vier

Fahrer unter der sicheren Führung des Peter Trost . Das
Rennen begann unter Minutenstart und viele Tausende von
Zuschauern harrten des Ergebnisses . Eine Stenge Fahrer
waren schon eingetroffen , als plötzlich in ungeheurem End¬
spurt unser Peter Trost vor dem 2 Minuten früher gestarteten
berühmten Rennfahrer Ludwig über das Zielband ging .
Alles erkannte , daß feine Leistungen nicht mehr überboten
werden konnten und bewies dieses die Siegerverkündung , wo¬
nach Peter Trost Erster dieses scharfen Rennen war .

Erfolg reihte sich nun auf Erfolg und die besten Deutsch -
landfahrer , wie Hans Ludwig usw . , mußten sich sehr oft als
geschlagen bekennen . So sah ihn der vom Sportverein
Wiesbaden im Jahre 1905 ausgefahrene Wanderpreis
in zwei aufeinanderfolgenden Jahren als Sieger ; ferner der
von Herrn Kommerzienrat Bartling gestiftete Wander¬
preis um die Meisterschaft von Hessen - Nassau ,
wurde von ihm 1907 und 1908 gewonnen . So betätigte sich
Peter Trost bis $u Beginn des Weltkrieges als schneller
Rennfahrer , der sich durch sein kameradschaftliches und ge¬
selliges Verhalten überall wo et erschien , gleich der Beliebt¬
heit aller erfreute und dem Radfahrer - Nachwuchs bis zum
heutigen ein nachahmenswertes Vorbild geblieben ist .



Seite 6 . Nr . 133 . Wiesbadener Tagblatt Samstag , 16 . Mai 1936 .

I V1Ä W4 M .
24 . Mai

Neinfestwoche L . Schelienberg
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Hofbuchdruckerei

amz

Die ersten Opfer .

jährige mugte
Sie hatte das

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Illinois , der erklärte , er könne nicht mehr ohne das un¬
bekannte Mädchen leben , besten Bild er auf der Anzeige
einer Kaffeefirma gesehen habe . Er bat Gay , ihm auf seine
Besitzungen zu folgen . Er war bereit , den Ehemann mit
einer Riesensumme abzufinden , wenn er einwillige . Gay
lächelte nur über dieses Angebot , aber ihr Mann war in
seiner maßlosen Eifersucht so sehr davon überzeugt , daß sie

Dom IDaudutt

kommt man oft verärgert wieder nach
Hause , denn die Fü8e brennen , haben
Blasen bekommen und die Haut ist wund¬

gelaufen . Dies und andere Haulschädea
können SieaberleichtverhütenmitHilfe der

Gay ist die Tochter eines New Völker Millionärs , der

infolge des Börsensturzes vor einigen Jahren sein ganzes
Vermögen verlor . Die verwöhnte Siebzehnjährige mutzte
sich deshalb nun ihr Brot selbst verdienen . Sie hatte das
Glück , auf der Modellbörse einen Photographen zu finden ,
der sie als Modell für seine Reklamebilder engagierte .
Damals trat zum ersten Male jener „ Fluch

" in Erscheinung ,
dem jeder Mann in ihrer Nähe verfiel . Der Photograph
heiratete sein Modell und machte Gay zur meistphoto -

gaphierten Frau Amerikas .
Aber gerade seine Kunst war es , die die anfänglich

glückliche Ehe zerstörte . Die Firmen , für deren Reklame¬
bilder die schöne Gay Modell stand , wurden mit Schreiben
und Geschenken überhäuft , die sie an das Modell weiter¬
leiten sollten . Anfänglich lächelte der Photograph darüber ,
aber bald erwachte seine Eifersucht , obgleich Gay ihm keinen
Anlatz dazu gab .

Eines Tages erschien ein reicher Farmer aus

Tragisches Schicksal eines Modells :

Gay Haydens Fluch
Die unglücklichste Frau der Welt . — Ein

Die schöne Gay Hayden ist Amerikas meist -
photographierte Frau . Jedermann kennt ihr Bild ,
das heute in Verbindung mit einer berühmten Kaffeesorte
und morgen mit einem blitzblanken Automobil zusammen in
den Zeitungen und Magazinen zu sehen ist . Kosmetische
Firmen . Staubsaugerfabriken und Radiogeschäfte haben mit
ihrem ebenmäßigen Gesicht gute Geschäfte gemacht . Viele
Männer haben sich in ihr Bild verliebt , und wenn auch ihre
Bemühungen , Filmschauspielerin zu werden , an ihrem
Mangel an Talent scheiterten , so hat sie doch ein Einkommen ,
um das sie mancher Filmstar beneidet . Um so erstaunter ist
man , aus ihrem eigenen Mund zu hören , sie fühle sich als
die unglücklichste Frau der Welt . Sie hat diesen
Satz in einer öffentlichen Gerichtsverhandlung ausgesprochen ,
in der sie als Zeugin vernommen wurde . Sie erklärte , ein
Fluch laste auf ihr , der bis heute neun Menschen zum Ver¬
hängnis geworden sei . Und in der Tat bestätigt ihre
Lebensgeschichte diese merkwürdige Behauptung .

schäft wohlbekannt , aber trotzdem nimmt man im allgemeinen
keinen Anstoß daran , daß sie aus ihrer Zugehörigkeit zur
sogenannten Gesellschaft Kapital schlagen .

Gewöhnlich sind es junge Amerikanerinnen , die sich auf
solche Weise chaperonnieren lasten . Die Summen , die die

jungen Mädchen oder vielmehr ihre Eltern hierfür zu zahlen
haben , sind recht hoch . Eine Dame , mit einem sehr wohl¬
klingenden Namen und Titel fordert z . B . für jeden ihrer
Schützlinge die Kleinigkeit von rund 25 000 Mark .
Immerhin kann man aber schon eine Anstandsdame für etwa
3000 Mark erhalten . Nicht einbegriffen in diese Summen
sind natürlich die Ausgaben , die durch die Einführung der

jungen Dame in die Gesellschaft entstehen . Besonders raffi¬
niert sind die Chaperons , die sich nicht direkt bezahlen lassen ,
sondern von allen Geschäften , in denen die Debütantin ihre
Einkäufe macht , einen bestimmten Prozentsatz der Preise be¬
kommen .

Das Geschäft der A n st a n d s d a m e n ist in London ein
regelrechtes Gewerbe . Sechs aristokratische Damen be¬
herrschen sozusagen den „ Markt "

. Natürlich nehmen sie auch
die höchsten Preise . Dazu kommen aber noch zahllose „ Autzen -

seiter "
, die sich ihre jungen Kundinnen durch Bermittlungs -

büros oder durch Zeitungsanzeigen suchen . Das Gewerbe
dieser vornehmen Damen beschränkt sich aber keineswegs auf
Debütantinnen . Wer immer in der Londoner Gesellschaft
eingeführt werden oder die und die Einladung erhalten will ,
kann sie durch Vermittlung dieser Damen , natürlich gegen
entsprechende Entschädigung , erhalten . Nur mit Heiratsver¬
mittlung befaßen sich die Damen nicht , wenigstens nicht offi¬
ziell . . .

Bild schickt neun Menschen in den Tod .

ihn nun verlassen werde , daß er den Farmer zu einer Be¬

sprechung bat , in deren Verlauf er ihn n i e d e r s ch o tz und

sich dann selbst das Leben nahm . Hier trat die unglück¬
liche Frau zum ersten Male als Zeugin in einer Gerichts¬
verhandlung auf . Das Gericht stellte ihre völlige Schuld¬

losigkeit an den Vorfällen fest . Daraufhin arbeiteten die

Firmen weiter mit ihrem erfolgreichen Modell , das nun

von einem anderen Reklamephotographen engagiert wurde .

Das unheilvolle Bild .

Gaz Hayden verlobte sich nach einiger Zeit mit einem
S ch r i f t st e l l e r , der ebenso wenig Geld wie Ruhm besaß .
Er wollte sich durch einen großen Roman die Möglichkeit
verschaffen , bekannt zu werden und heiraten zu können . Ob¬

gleich ihm Gay abriet , suchte er Anschluß an Gangsterkreise ,
um den Schauplatz seines Buches genau studieren zu können .
Man fand ihn eines Tages erschossen vor einer Kneipe .
An seinem Anzug klebte ein Zettel : „ Der verrät keine

Geheimnisse mehr .
"

Gays nächster Bräutigam , ein Rennfahrer , ver¬

unglückte schon einen Tag nach der Verlobung tödlich . Dann

standen die Zeitungen voll von einer Tragödie , die sich in
der Wohnung eines Großkaufmanns abspielte . Die Ehefrau
hatte zum Eashahn gegriffen und sich , ihren Mann und

ihre zwei Kinder getötet . Aus ihrem Abschiedsbrief ging
hervor , daß ihr Mann sich in das schöne Modell Gay Hayden
verliebt habe , obgleich er niemals sie selbst , sondern
immer nur ihr Bild gesehen habe . Darum habe sie
mit ihrer Familie den Tod gesucht .

Der Tragödie letzter Akt .

Das geschah vor wenigen Wochen . Gay verließ die

Vereinigten Staaten und fuhr nach London . Aus der Über¬

fahrt verliebte sich ein Zwillingsbrüderpaar in sie . Auch
Gay fand an dem einen der beiden Brüder , Douglas Bose ,
Gefallen . Sie willigte ein , sich mit ihm in London zu ver¬
loben . Aber am Tag der Ankunft fand man Douglas tot in

seiner Kabine . Sein Bruder stellte sich als
Mörder der Polizei . Er habe es nicht ertragen , sagte er ,
daß Gay seinem Bruder den Vorzug gab . Nun steht er vor

Gericht . Die Zeugin Gay Hayden ist völlig zusammeir -

gebrochen . „ Neun Menschen sind bis heute um meinetwillen

gestorben . Vielleicht wird dieser der zehnte sein . Und ich
bin noch keinen Tag in meinem Leben glücklich gewesen .
Ein Fluch lastet auf mir .

"

Londons „ Anstandsdamen
"

.

Und der Empfang bei Hofe .

London , im Mai .
Londons professionelle Anstandsdamen sind gerettet : Trotz

der Hoftrauer findet der traditionelle Empfang der
Debütantinnen beim König doch statt . Bei diesem
Empfang , der alle Jahre abgehalten wird , werden junge
Mädchen der britischen und ausländischen Gesellschaft dem
König voraestellt . Das Ereignis bildet stets den Höhepunkt
der „ Seafon

"
. Die Väter "der jungen Damen , der

„ Debütantinnen "
, mästen dabei erheblich in den Beutel

greifen , denn die erste „ Seafon " der jungen Debütantinnen
beschränkt sich nicht auf den Empfang beim König , sondern es
kommt eine Menge gesellschaftlicher Veranstaltungen hinzu .
Im Durchschnitt kostet es rund 10 000 bis 15 000 Mark , eine
Debütantin durch ihre erste „ Seafon

"
zu bringen .

Schwierig ist die Sache für junge Ausländerinnen , die
den Ehrgeiz haben , zur hoffähigen Gesellschaft gehören zu
wollen . Meist haben sie keine Eltern in London , die ein
sogenanntes großes Haus führen , auf irgendeine Weife
müssen sie aber in die Gesellschaft eingeführt werden , um eine
Einladung zum Königsempsang zu erhalten . Diesen Um¬
stand haben sich einige Damen mit großen Namen , aber ohne
entsprechendes Bankkonto zunutze gemacht : Sie spielen
die Anstandsdamen der Debütantin , wofür sie
sich nicht schlecht bezahlen lasten . Diese Damen , meist Töchter
oder Gattinnen verarmter Lords , sind der Londoner Gesell -

Neue Verhaftungen i « der Phönix -Affäre . Wie bis
Blätter melden , wurden nach dreitägigen ununterbrochen « :
Verhören und neuerlich vorgenommenen Haussuchunzni '

durch die Prager Polizei drei weitere Verhaftungen in :
der Phönix - Affäre vorgenommen . Es wurden zwei Direk¬
toren und ein Prokurist verhaftet und dem Gericht ein¬

geliefert . Damit erhöht sich die Zahl der Verhafteten aus
zehn .

Zigeunersamilie in einer Wohnhöhle verschüttet . In
dem Dorfe Lada in Asturien stürzte eine Höhle , di « einer

Zigeunerfamilie als Wohnung diente , plötzlich ein . Von den .
Bewohnern der Höhle , die von dem Einsturz im Schlei
überrascht wurden , wurden sieben getötet und zwei schwer
verletzt . Di « Behörden hatten schon seit längerer Zeit di - '

Zigeuner wegen der Einsturzgefahr zum Verlassen der Höhl ,
aufgefordert

Bisher 50 Tote der Vergiftungen in Hamamatsu . Voi
den insgesamt 1750 bei einer Schulfeier in Hamamatsu fc ,
Nagoya nach dem Genuß von Reiskuchen schwer er¬
krankten Personen sind bisher 50 Personen gestorben .
Darunter befinden fich 30 Schüler . 127 Personen sind
außerordentlich schwer erkrankt . Der Schuldirektor
hat einen Nervenschok bekommen und mußte wegen Sel ^
mordabsichten unter Bewachung gestellt werden . Es har . .
beit sich anscheinend um einen Racheakt eines ent »i
lafsenen Angestellten , der bereits verhaftet wurde .-

Jubiläums - Ausstellung
der Preußischen Akademie der Künste .

Berlin , 15 . Mai . Die unter der Schirmherrschaft bes
preußischen Ministerpräsidenten stehende JubiläumsauL
Peilung , die die Preußische Akademie der Künste aus Anlak
des 150jährigen Bestehens ihrer Ausstellungen in ihZ
Räumen veranstaltet , wurde am Freitag durch Reichsminiftei
Rust feierlich eröffnet .

Die Ausstellung umfaßt beinahe 350 Bilder , darunter
Bilder von Pesne , Schadow , Ehodomicki . Hackert , Koben
Dörner und Schinkel , Walter Menzel , Kaulbach , Böcklw
Feuerbach und Leibl . Lenbach zieht uns mit dem Bildnis
des Eisernen Kanzlers , das sonst das Arbeitszimmer des
Führers schmückt , in den Bann . Werke von Piloty , Bokel -
mann , Stuck und Uhde , Slevogt und Corinth , von Desregg «
schließen sich an , kaum einer scheint zu fehlen , wer einmal
Mitglied der Akademie gewesen ist .

Ein Saal gehört den Lebenden : Ulrich Hübner , Mar
Zaeper Philipp Franck , Ludwig Dettmann , Willy Jaeckeh

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 15 . Mai . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 22 .29

frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .50 frei Mühle , Futterhaf -r

( H 14 ) 17 .40 ab Station Erzeuaerfestpreis , Futtergerste
( E 11 ) 18 .30 ab Station Erzeugerfestpreis , Malzkeime 13 .40
bis 13 .80 ohne Sack ab Erzeugerstation , Biertreber 14 — 14 .59

ohne Sack ab Erzeugerstation , Weizenkleie ( W 19 ) 11 .06

Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis .
Weizennachmehl 16 .75 — 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .46.
Mühlenpreis , Luzerneheu , löse, 1 . und 2 . Schnitt 7 .20 , ditto

gebündelt 7 .50 , Weizen - und Roggenstroh gebunden 2 .80,
Hafer - und Gerstenstroh , gebunden 2 .60 . Tendenz : Brot¬

getreide ohne nennenswerte Zufuhren . Der Bedarf in Roggen
konnte nicht gedeckt werden . Futtermittel stetig , Rauhfutter
ruhig .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Marktberichte .

HlniO m imffiiesbabenerZaqblatt| /® \

uujciycu L " E - _ jw

MLM
Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos .

Rest . „ Ewiges Licht “
Roonstraße 10

Heute Samstag i

Frühlingsfest u . Schlachtfest
Es laden frdl . ein Karl Hildner u . Frau

früh . Marktkeller - Kantine
Verlängerte Polizeistunde !

freiwillige ffiraiitittMsoerfteigernng .

Am Montag , den 18 . Mai 1936 , abends Uhr
werden im Gaithaus „ Zum Philivvslal "

, in Wiesb .-
Sonnenberg , auf Antrag der Erben der verstorbenen
Eheleute Ludwig Bach folg . Grundstücke versteigert :
1 . Wohnhaus mit Scheune und Garten , Rarnbacher

Straße 25 . groß 4 .88 Ar .
2 . Obstgarten am Mühlberg , groß 21,67 Ar .
3 . Äcker ober dem Klovvenheirner Weg . groß

17,08 Ar .
Näheres zu erfr . Rarnbacher Str . 25 und Verdun -
ltrabe 2 in W .- Sonnenberg .

Packungen
schon von 1 Kilo an .

EIN FEST DER FREUDE

MEHR FREUDE DURCH

EINES DER SCHONEN

PREISWERTEN QUA -

LITÄTS - KLEIDUNGS¬

STÜCKE VON WANDT

WETTER - MÄNTEL
IN GROSSER AUSWAHL

Wiesbaden , Kirchgasse 56 , Tel . 22093

llllillllllllllllllllllllllHIilllllllll
S Ole

f L. Schellenberg
'«1* «

| Hofbuchdruckerei
E Wiesbadener Tagblati

1 alles für Handel,
= Industrie und Gewerbe
ilniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiii

RADIO
III A . LERNST

I Reparaturen — Antennenbau

III Taunusstr . 13 u. Rheinstr . 41

Das gr . Fachgeschäft für Radio u . Musik

Rheinische
Stadthalle u . Adolf - Hitler - Platz

Original - Padcungen
schützen den Ver -

SAKKO - ANZOGE
28 . - 38 . - 48 . - 58 . - u . höher

SPORT - ANZÜGE
23 . - 33 . - 43 . - 53 . - u . höher

FRÜHJAHRS - MÄNTEL
28 . - 38 . - 48 . - 58 . - u . höher

Wiesbadener Tagblaä 3

Achten Sie

beim Muskator - Ein -

kauf auf

Schutzmarke

Namenszug und

Bilder - Wertscheine .

Mubkatot

H3I

mit verschiedenen
Aufdrucken
stets vorrätig

Sonntag geöffnet v . 15 - 19 Uhr

NEDA - SANITÄTSPASTE

Bergisches Kraftfutterwerk ;G.m.bH.Düsseldorf -HafenJ

DAS SOLIDE SPEZIALGESCHÄFT
MIT DEN ZUFRIEDENEN KUNDEN
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